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1. M ach dem Tode Mose, des Knechts des

^^Hcrrn, sprach derHcrrzuJosua,dem
SohnNuns, Mose Diener:
2. Mein KnechtMose ist ^ gestorben; so ma¬

che dich nun auf, und zeuch über diesen Jordan,
du und dieß ganze Volk; in das Land, das ich ih¬
nen, den Kindern Israel gegeben habe.
3. MN Stätte, darauf eure Fußsohlen treten

^werden, Habe ich euch gegeben, wie ich Mose ge-
!rcdt habe.

4. ^ Von der Wüste an, und diesem Libano,bis
chn das große Wasser Phrath, das ganze Land
der Hethiter, bis an das große Meer gegen dem

2lbend, sollen eure Grenze seyn.
! 5. EssolldirniemandwiderstehendcinLebcn-
jlang. ^ Wie ich mit Mose gewesen bin, also will
ich auch mit dir seyn. Ich ^ will dich nicht Ver¬

stassen, noch von dir weichen.
^ 6. Sey ° getrost und unverzagt; denn du sollst
diesem Volk dasLand austheilen; das ich ihren
Vätern geschworen habe, daß ich's ihnen gebenwollte.
> 7. ^Sey nur getrost und sehr freudig, daß du
haltest, und thust allerdings nach dem Gesetz,
das dirMose, mein Knecht, geboten hat. Weiche
nicht davon, weder zur Rechten noch zur Linken,
b aufdaß du weislich handeln mögest in allem,
das du thun sollst.
8. Und laß das Buch dieses Gesetzes

nicht von deinem Munde kommen, son¬
dern » betrachte es Tag und Nacht,
auf daß du haltest und thust aller-
dinge nach dem, das drinnen geschrie¬
ben stehet. Alsdann wird oir's ge¬
lingen in allem, das du thust, und
wirst weislich handeln können.
9. Siehe, ich habe dir geboten, daß " du ge¬

trost und freudig seyst. Laß dir nicht grauen, und
entsetze dich nicht; denn der Herr, dein Gott,
ist mit dir in allem, das du thun wirst.

10. Da gebot Josua den Hauptlcuten des
Volks, und sprach:

11. Gehetdurch das Lager, und gebietet dem
Volk,und sprechet: Schaffeteuch Vorrath,denn
über drei Tage werdet ihr über diesen Jordan

. 1.
gehen, daß ihr hinein kommet und dasLand ein¬
nehmet, das euch der Herr, euer Gott, geben
wird.

12. Und zu den Rubenitern, Gaditern, und
dem halben Stamm Manasse sprach Josua:

13. Gedenket an das Wort, das ^ euch Mose,
der Knecht des Herrn, sagte, und sprach: Der
Herr. euer Gott, hat euch zurRuhe bracht, und
dieß Land gegeben.

14. Eure Weiber, und Kinder, und Vieh las¬
set im Lande bleiben, das euch Mose gegeben hat,
dicffeit des Jordans; ihr aber sollt" vor euren
Brüdern herziehen gerüstet, was streitbare
Männer sind, und ihnen helfen.

15. Bis daß der Herr eure Brüder auch zur
Ruhe bringet, wie euch, daß sie auch einnehmen
dasLand, das ihnen der Herr, euerGott, geben
wird. Alsdann sollt ihrwiederumkehrenin euer
Land, das euch Mose, der Knecht desHerrn, ein¬
gegeben hat zu besitzen, diesseitdes Jordans, ge¬
gen der Sonne Aufgang.
16. Und sie antworteten Josua, und sprachen:

Alles, " was du uns geboten hast, das wollen
wir thun, und wo du uns hinsendest, da wollen
wir hingehen.

17. Wie wir Mose gehorsam sind gewesen, so
wollen wir dir auch gehorsam seyn; allein, daß
der Herr- dein Gott, nur mit dir sey, wie er mit
Mose war.
18. Wer deinem Munde ungehorsam ist, und

nicht gehorchet deinen Worten, in allem, das du
uns gebietest, der soll sterben. Sey nur getrost
und unverzagt.

Cap. 2.
1. t^osuaaber, derSohnNuns,hatte zween

Kundschafterheimlichausgesandtvon
Sittim, und ihnen gesagt: i Gehet hin, belebet
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das Land und Jericho. Die gingen hin, und ka¬
men ^ in dasHaus einerHure, die hieß Radar,
und kehreten zu ihr ein.
2. Da ward dem Könige zu Jericho gesagt:

Siehe, es sind in dieser Nacht Männer herein
kommen von den Kwden-n Israel, das Land zuerkunden.
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3. Da sandte der König zu Jericho zu Rahab,
und ließ ihr sagen: Gieb die Männer heraus,
die zu dir in dein Haus kommen sind; denn sie
sind kommen, das ganze Land zu erkunden.
4. Aber das ^ Weib verbarg die zween Män¬

ner, undsprachalso: Essind ja Männer zumir
herein kommen, aber ich wußte nicht, von wan¬
nen sie waren.
5. Und da man die Thore wollte zuschließen,

da es finster war, gingen siehinaus, daß ich nicht
weiß, wo sie Hingängen sind. ^ Jaget ihnen ei¬
lend nach, denn ihr werdet sie ergreifen.
6. Sie aber ließ sie auf das Dach steigen, und

verdeckte sie unter die Flachsstengel, die sie sich
auf dem Dache ausgebreitethatte.
7. Aberdie Mann erjagten ihnen nach aufdem

Wege zum Jordan, bis an die Furt. Und man
schloß das Thor zu, da diehinaus waren, die ih¬
nen nachjagten.
8. Und ehe denn dieMänner sich schlafen leg¬

ten, stieg sie zu ihnen hinauf auf das Dach,
9. Und sprach zu ihnen: Ich weiß, daß der

Herr euch das Land gegeben hat; ^ denn ein
Schrecken ist über uns gefallen vor euch, und alle
Einwohner des Landes sind vor eurer Zukunft
feig worden.
10. Denn wirhabcngehöret, wiederHerrhat

" das Wasser im Schilfmeer ausgetrocknet vor
euch her, da ihr aus Egypten zöget, und was ihr
oen zween Königen der Amoriter, Schon und
Og, lenscit des Jordans gethan habt, wie ihr sie
? verbannet habt.

11. Und seit wir solches gehöret haben, «ist
unser Herz verzagt, und ist kein Muth mehr in
jemand vor eurerZukunft; denn^derHerr, euer
Gott, ist ein Gott, beide oben im Himmel und
unten auf Erden.
12. So schwöretmirnunbeidemHerrn, daß,

weil ich an euch Barmherzigkeit gethan habe,
saß ihr auch an meines Vaters Hause Barm¬
herzigkeit thut; und gebetmir ein gewiß Zeichen,
13. Daß ihr leben lasset meinen Vater, meine

Mutter, meine Bruder, und meine Schwestern,
und alles, was sie haben,und errettet unsere See¬
len von dem Tode.
14. Die Männer sprachen zu ihr: Thun wir

nicht Barmherzigkeit und Treue an dir, wenn
uns der Herr das Land giebt, so soll unsere Seele
für euch des Todes seyn, so ferne du unser Ge¬
schäft nicht verräthest.
15. Da ließ " sie dieselben am Seil durch's

Fenster hernieder; denn ihr Haus war an der
Stadtmauer,und sie wohnete auch auf der
Mauer.
16. Und sie sprach zu ihnen: Gehet auf das

Gebirge, daß euch nichtbegegnen, die euch nach¬
jagen; und verberget euch daselbst drei Tage,
üs daß die wiederkommen, die euch nachjagen;
darnach gehet eure Straße. _

17. Die Männer aber sprachen zu ihr: Wir
wollen aber des Eides los seyn, den du von uns
genommen hast;

18 . Wenn wir kommen in's Land, und du nicht
dieß rotheSeil indas Fensterknüpfest,damitdu
uns hernieder gelassen hast,und zu dir in'sHaus
versammelst deinen Vater, deine Mutter, deine
Bruder, und deines Vaters ganzes Haus.

19. Und wer zur Thür deines Hauses heraus j
gehet, deß Blut sey auf seinem Haupt, und wir
unschuldig; aber alle, die in deinem Hause sind,
so eine Hand an sie gelegt wird, so soll ihr Blut
auf unserm Haupt seyn.
20. Und so du etwas vondiesemunsermGe¬

schäft wirst nachsagen, so wollen wir des Eides
los seyn, den du von uns genommen hast.
21. Sie sprach: Es sey, wie ihr saget; und

ließ sie gehen. Und sie gingen hin. Und sie
knüpfte das rothe Seil in s Fenster.
22. Sie aber gingen hin, und kamen anf's Ge¬

birge, und blieben drei Tage daselbst, bis daß die
wiederkamen, die ihnen nachjagten. Denn sie
hatten sie gesucht auf allen Straßen, und doch
nicht funden. i
23. Also kehreten die zween Männer wieder,

und gingen vom Gebirge, und fuhren über, und !
kamenzu Josua, dem SohnNuns, und erzähle-j
ten ihm alles, wie sie es funden hatten, !
24. Und sprachen zu Josua: Der Herr hat!

uns alles Land in unsere Hände gegeben; auch
so sind alle^ Einwohner des Landes feig vor
uns.

12i V. 9.
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Eap. 3.
1. lind Josua i machte sich frühe auf; und

44 sie zogen aus ^ Sittim, und kamen an
den Jordan, er und alleKinder Israel, und blie¬
ben daselbst über Nacht, ehe sie hinüberzogen.
2. Nach dreien Tagen aber gingen die Haupt¬

leute durch's Lager,
3. Und geboten dem Volkund sprachen: Wenn

ihr sehen werdet die Lade des Bundes desHerrn,!
eures Gottes, und die Priester aus den Leviten!
sie tragen, so ziehet aus von eurem Ort, und fol-!
get ihr nach;
4. Doch daß zwischen euch und ihr Raum sey

bei zwei tausend Ellen. Jhrsolltnichtzuihrna-
hen, aufdaß ihr wisset, auf welchem Wege ihr
gehen sollet; denn ihr seyd den Weg vorhin nicht
gegangen.
' 5. Und Josua sprach zum Volk: ? Heiliget
euch, denn morgen wird der Herr ein Wunder
unter euch thun.
6. Und zu den Priestern sprach er: Traget ^

die Lade des Bundes, und gehet vor dem Volk
her. Da trugen sie die Lade des Bundes, und
gingen vor dem Volk her.
' 7. Und derHerrsprach zu Josua: Heute will
ich ansahen dich^groß zu machen vordem gan-
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1^>zen Israel, daß sie wissen, «wie ich mitMose ge-! Wesen bin, also auch mit dir sey.
! ! 8. Und du gebiete den Priestern, die die Lade
> des Bundes'tragen, und sprich: Wenn ihr

kommt vorn in's Wasser desJordans, so stehet
stille.
9. Und Josua sprach zu den Kindern Israel:

"Herzu, und höret die Worte des Herrn, eures
Gottes:
10. Und sprach: Dabei sollt ihr merken, daß

ein lebendiger Gott unter euch ist, und daß er
vor euch austreiben wird die Cananiter, Hethi¬
ter, Heviter, Pheresiter, Gcrgositer, Amoriter
und Jebusiter.
11. Siehe, die Lade des Bundes des Herr¬

schers über alle Welt wird vor euch hergehen in
den Jordan.

12. So b nehmet nun zwölf Männer aus den
Stammen Israel, ausjeglichem Stamm einen.

13. Wenn dann die Fußsohlen der Priester, die
des Herrn Lade, des Herrschers über alle Welt,
tragen, in des Jordans Wasser sich lassen, so tenimJordan, dadie Füße der Priester gestan-

) c, 4,2.
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5. Und sprach zu ihnen: Gehet hinüber vor
die Lade des Herrn, eures Gottes, mitten in den
Jordan; und hebe einjeglicher einen Stein auf
seine Achsel, nach der Zahl der Stamme der
Kinder Israel;
6. Daß sie ein Zeichen seyn unter euch. Wenn
eure Kinder hernachmals ihre Väter fragen

werden und sprechen: Was thun diese Steine
da?
7. Daß ihr dann ihnen saget, wie ^ das Was¬

ser desJordans abgerissen sey vor der Lade des
Bundes des Herrn, da sie durch den Jordan
ging, daß diese Steine den Kindern Israel ein
ewiges Gedächtniß seyn.

8. ' Da thaten die Kinder Israel, wie ihnen
Josua geboten hatte, und trugen zwölf Steine
mitten aus dem Jordan, wie der Herr zu Josua
gesagt hatte, nach der Zahl der Stämme der
Kinder Israel, und brachten sie mit sich hinüber
in die Herberge, und ließen sie daselbst.
9. Und Josua richtete zwölf Steine auf mit-

>» c. 3, >2i

den waren, die die Lade des Bundes trugen; und
sind noch daselbst bis auf diesen Tag.
10. Denn die Priester, die die Lade trugen;

stunden mitten im Jordan, bis daß alles aüsge-
richtetward, das derHerrJosuagcbotenhattc,
dem Volk zu sagen: wie denn Mose Josua ge¬
boten hatte. Und das Volk eilcte, und ging hin¬
über
11. Da nun das Volk ganz hinübergegangen

war, da ging die Lade des Herrn auch hinüber,
und die Priester vor dem Volk her.
12. Und^die-NubeniterundGaditer, undder

halbe Stamm Manasse, gingen gerüstet vor
den Kindern Israel her, wie Mose zuihnenge-
redt hatte;
13. Bei vierzig tausend, gerüstet zum Heer,

gingen vor demHerrnzumStreitauf das Ge¬
filde Jericho.
14. An dem 5 Tage machte der Herr Josua

groß vordem ganzen Israel; und fürchteten
ihn, wie sie Mose fürchteten, sein Lebenlang.
15. Und der Herr sprach zu Josua:
16. Gebeut den Priestern, die die Lade des

Zeugnisses tragen, daß sie aus dem Jordan
herauf steigen.
17. Also gebot Josua den Priestern, und

sprach: Steiget herauf aus dem Jordan.
18. UnddadiePricstcr,diedieLadedesBun-

3. Und gebietet ihnen, und sprechet: Hebendes des Herrn trugen, aus dem Jordan herauf
aus aus dem Jordan zwölf Steine von dcmistiegen und mit ihren Fußsolen auf's Trockne
Ort, da die Füße der Priester also stehen, und traten, kam das Wasser des Jordans wieder
bringet sie mit euch hinüber, daß ihr sie m derj an seine Stätte, und floß, wie vorhin, an allen
Herberge lasset, da ihr diese Nacht Herbergen seinen Ufern.
werdet. , , i 19. Es war aber der zehnte Tag des ersten
4. Da riefJosua zwölfMänner, die verord-! Monden, da das Volk aus dem Jordan herauf

net waren von den Kindern Israel, aus jegli- stieg; und lagerten sich e in Gilgal, gegen dem
chem Stamm einen, Morgender Stadt Jericho.

wird sich das Wasser, das von oben herab fleußt
im Jordan, abreißen, daß es über Einem
Haufen stehen bleibe.

14. Da nun -'das Volk auszog aus seinen Hüt¬
ten, daß sie über den Jordan gingen, und die
Priester dieLade des Bundes vordemVolk her
trugen

15. Und an den Jordan kam, und ihre Füße
vorn in's Wasser tunketen ('°dcr Jordan aber
war voll an allen seinen Ufern, die ganze Zeit der
Erndte:)
16. Da " stund das Wasser, das von oben her¬

nieder kam, aufgerichtet über Einem Haufen,
sehr ferne von den Leuten der Stadt, die zur
Seite Zarthans liegt; aber das Wasser, das
zum Meer hinunter lief, zum Salzmeer, das ^
nahm ab, und verfloß. Also ging das Volk hin¬
über gegen Jericho.
17. Und die Priester, die dieLade des Bundes

des Herrn trugen, stunden also im Trocknen,
mitten im Jordan. Und ganz Israel ging trok-
ken durch, bis das ganze Volk alles über den
Jordan kam.

Cap. 4.
1. H>id der Herr sprach zu Josua:
2. l Nehmet euch zwölf Männer,

jeglichem Stamm einen;
aus
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20. Und die zwölfSteine, die sie aus dem Jor-

van genommen hatten, richtete Josua auf zu
Gilgal,
21. Und sprach zu den Kindern Israel:

Wenn eure Kinder hernachmals ihre Vater fra¬
gen werden, und sagen: Was sotten diese
Steine?
22. So sollt ihr's ihnen kut.d thun, und sa¬

gen: Israel s ging trocken durch den Jordan;
23. Da derHerr, euer Gott, das Wasser des

Jordans vertrocknete vor euch, bis ihr hinüber
ginget; gleichwie der Herr, euer Gott, that 2
in dem Schilfmcer,das er vor uns vertrocknete,
bis wir hindurch gingen;
24. Auf daß alle Völker auf Erden die

Hand des Herrn erkennen, wie mächtig sie ist;
daß ihr den Herrn, euren Gott, fürchtet alle¬
zeit.

Cap. 5.
1. <c*^a nun alle Könige der Amoriter, die

jenseit des Jordans gegen Abend
wohneten, und alle Könige dcrCananiteram
Meer höreten, wie der Herr' das Wasser des
Jordans hatte ausgetrocknetvor den Kindern
Israel, bis daß sie hinüber gingen, 2 verzagte
ihr Herz, und warkeinMuthmehr n ihnenvor
den Kindern Israel.
2. Zuder Zeitsprach der Herr zu Josua: Ma¬

che dir steinerne ^ Messer, und beschneide wieder
die Kinder Israel zum andern Mal.
3. Da machte ihm Josua steinerne Messer,

und beschnitt die KinderJsrael auf dem Hügel
Araloth.
4. Und das ist die Sache, darum Josua be¬

schnitt alles Volk, das aus Egypten gezogen
war, Mannsbilde; denn alle Kricgsleutewa-
ren gestorben in der Wüste auf dem Wege, da

ssie aus Egypten zogen.
5,. Denn alles Volk, das auszog, war be¬

schnitten, aber alles Volk, das in der Wüste ge¬
boren war, auf dem Wege, da sie aus Egypten
zogen, das war nicht beschnitten.
6. Denn dieKinder Israel wandelten vierzig

jJahr in der Wüste, bis daß ^ das ganze Volk!
der KriegsmLnner, die aus Egypten gezogen!
waren, umkamen, darum, daß sie der Stimme!

!dcs Herrn nicht gehorchet hatten; wie denn der
!Herr ihnen geschworen hatte, daß siedas Land
lnicht sehen sollten, welches derHerr ihren Vä-
tern geschworen Hatte, uns zu geben, ^ ein Land,
da Milch und Honig innen fleußt.
7. Derselben Kinder, die an ihre Statt wa¬

ren aufkommen, beschnitt Josua; denn sie hat¬
ten Vorhaut, und waren auf dem Wege nicht
beschnitten.
8. Und da das ganze Volk beschnitten war,

blieben sie an ihrem Ort im Lager, bis sie heil
wurden.

9. UnddcrHerrsprachzuJosua: Heureha-
be ich die Schande Egyptens von euch gewen¬
det. Und dieselbe Statte ward Gilgal genen.
net, bis aufdiesen Tag.
10. Und als die KinderJsraels also in Gilgal

das Lager hatten, hielten sie ^ Passah am vier¬
zehnten Tage des Monden amAbendaufdem
Gefilde Jericho;
11. Und aßen vom Getreide des Landes am

andern Time des Passah, nämlich ' ungesäuert
Brod und Sangen, eben desselbigenTages.
12. Und das Man hörete auf des andern Ta¬

ges, da sie des Landes Getreide aßen, daß die
KinderJsrael kein Man mehr hatten, sondern
sie aßen des Getreides vorn Lande Canaan, von
demselben Jahr.
13. Und es begab sich, da Josua bei Jericho

war, daß er seine Augen aufhub, und ward ge¬
wahr, daß 2 ein Mann gegen ihm stund, und
hatte ein bloß Schwerdt in seinerHand. Und
Josua ging zu ihm, und sprach zu ihm: Gehö¬
rest du uns an, oder unsern Feinden?
14. Er sprach: Nein, sondern ich bin ein Fürst

über das Heer des Herrn, undbinjetztkommen.
Da fiel Jösua auf stin Angesicht zur Erde, und
betete an, und sprach zu ihm: Was saget mein
Herr seinem Knechte?
15. lind der Fürst über das Heer des Herrn

sprach zu Josua: 2 Zeuch deine Schuhe aus von
deinem Füßen; denn die Stätte, darauf du ste¬
hest, ist heilig. Und Josua that also.

Cap. 6. ' ^
1. (Jericho aber war verschlossen, undver-j

wahret vor den Kindern Israel, dass
niemand aus- oder einkommen konnte. >
2. Aber derHerr sprach zu Josua: Sieheda,

> ich habe Jericho samt ihrem Könige und
Kriegsleuten in deine Hand gegeben.
3. Laß alle Kriegsmanner rings um die Stadt

her gehen einmal/und thue sechs Tage also;
4. Am siebenten Tage aber laß die Priester

sieben - Posaunen des Halljahrs nehmen vor
die Lade her; und gehet desselben siebenten Ta¬

ps siebenmal um die Stadt, und laß die Prie-
er die Posaunen blasen.
5. Und wenn man des Halljahrs Horn blä¬

set, und tönet, daß ihr die Posaunen höret, so
soll das ganze Volk ein groß Feldgeschrci ma¬
chen; so werden der Stadt Mauern umfallen,
und das Volk soll hinein fallen, ein jeglicher
stracks vor sich.
6. Da rief Josua, der Sohn Nuns, die Prie¬

ster, und sprach zu ihnen: ^ Traget die Lade des
Bundes, und sieben Priester lasset sieben Hall¬
jahrsposaunen tragen vor der Lade des Herrn.
7. ZumVolk aber sprach er: Ziehet hin, und

gehet um die Stadt; und wergerüstetist, gehe
vor der Lade des Herrn her._
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ä) Hiob 30.
25.

8. Da Josua solches dem Volk gesagt hatte,
rügen die sieben Priester sieben Halljahrspo-

saunen vor der Lade desHcrrn her, undgingen,
und ^bliesen die Posaunen; und die Lade des
Bundes des Herrn folgte ihnen nach.

beide Mann und Weib, jung und alt, Ochsen, i
Schafe und Esel.
22. Aber Josua sprach zu den zween Män¬

nern, die das Land verkundschastcthatten:Ge¬
het hin in das Haus der Hure, und führetdas

yc.3, I.
c. 7. 10.

9. Und wer gerüstet war, ging vor den Pric-! Weib von bannen heraus mit allem, das sie hat,
stern her, die die Posaunen bliesen; und der " wie ihr geschworen habt.
Haufe folgcte der Lade nach, und blies Posau- "" ^ '.nen.
10. Josua aber gebotdem Volk, und sprach:

Ihr sollt kein Feldgeschrei machen, noch eure
Stimme hören lassen, noch ein Wort aus eurem
Munde gehen, bis auf den Tag, wenn ich zu euch
sagen werde: Machet ein Feldgeschrei; so ma-
chetdann ein Fcldgeschrei.
11. Also ging die Lade des Herrn rings um

die Stadt einmal, und kamen in das Lager und
blieben drinnen.

12. Denn Josua § pflegte sich des Morgens
frühe aufzumachen, und die Priester trugen die
Lade des Herrn.
13. So trugen die sieben Priester die sieben

s> c. 7.15.

7> c. 2.14.
Hebr. I I,ZI. ic.

8> S Mos.
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23. Da gingen die Jünglinge, die Kundschaf¬
ter, hinein, und führeten " Rahab heraus, samt
ihrem Vater und Mutter, und Brüdern, und
alles, was sie hatte, und alle ihr Geschlecht, und
ließen sie draußen, außer dem Lager Israels.
24. Aber die Stadt verbrannten sie mit Feuer,

und alles, was drinnenwar. Allein ^ das Sil¬
ber und Gold, und eherne und eiserne Geräthe
thaten sie zum Schatz in das Haus des Herrn.
25. ib Rahab aber, dieHure,samtdemHau-

se ihres Vaters, und alles, was sie hatte, ließ
Josua leben. Und sie wohnet in Israel bis auf
diesen Tag, darum, daß sie die Boten verborgen
hatte, die Josua zu »erkundschaften gesandt
hatte gen Jericho.

^HalljahrsposauncnvorderLädedesHcrrnher,! 26. Zu der Zeit schwur Josua, und sprach:
jund gingen und bliesen Posaunen; und wer ge-z Verflucht sey der Mann vor dem Herrn, der
'rüstet war, ging vor ihnen her, und der Haufechiese StadtJerichoaufrichtet und bauet. Wenn
!folgetederLadedesHerrn,undbliesPosaunen. er ^ ihren Grund leget, das koste ihm seinen er-
! l4. Des andern Tages gingen sie auch einmalsten Sohn; und wenn er ihre Thore setzet, das
älin die Stadt, und kamen wieder in's Lager. kosteihm seinenjüngstenSohn.
Also thaten sie sechs Tage. 27. Also war der Herr mltJosua, daß
15. Am siebenten Tage aber, da die Morgen¬

röthe aufging, b machten sie sich frühe auf, und
gingen nach derselben Weise siebenmal um die
Stadt, daß sie desselben einigen Tages sieben¬
mal um die Stadt kamen.
16. Und am siebenten Mal, da die Priester die

Posaunen bliesen, sprach Josua zum Volk:
Machet ein Feldgeschrei, denn derHerrhateuch
die Stadt gegeben.

17. Aber diese Stadt und alles, was drinnen
ist, soll dem Herrn verbannet seyn. Allein die
Hure Rahab ' soll leben bleiben, und alle, die
mit ihr im Hause sind; denn siehatdie Boten
verborgen, die wir aussandten.
18. Allem hütet euch«vor demVerbanneten,

daß ihr euch nicht verbannet, soihrdes Verban-
netcn etwas nehmet, und machet das Lager Js-
iraels verbannet, und bringet's in Unglück.

19. Aber alles Silber und Gold, samt dem
9) Mich. 4,

13

von ihm sagte in allen Landen.
Cap. 7.

1. Hi'ber die Kinder Israel vergriffen sich
an den Verbanneten;denn^Achan,

der Sohn Charmi, des Sohnes Sabdi, des
Sohnes Scrah, vom Stamm Juda, nahm des
^ Verbanneten etwas. Da ergrimmete derZorn
des Herrn über die Kinder Israel.
2. Da nun Josua Männer aussandte von

Jericho gen Ai, die bei ^ Beth Aven liegt, gegen
dem Morgcnvon BethEl, und sprach zu ihnen:
^ Gehet hinauf, und »erkundschaftet das Land;
und da sie hinauf gegangen waren, undAiver-
kundschaftct hatten:
3. Kamen sie wieder zu Josua, und sprachen

zu ihm: Laß nicht das ganze Volk hinauf zie¬
hen, sondern bei zwei oder drei tausend Mann,
daß sie hinauf ziehen und schlagen Ai, daß nicht

ehernen und eisernen Geräthe, o soll dem Herrn! das ganze Volk sichdaselbstbemühe,dennihrist
geheiliget seyn, daß zu des Herrn Schatz wenig.
-komme. j 4. Also zogen hinauf des Volks bei dreitau-

20. Da machte das Volk ein Feldgeschrei, und send Mann, und sie flohen vor den Männern

;man

10)Hebr.
11,30.

11)2Macc.
12, 15.

12) iSam.
15, 3.

bliesen die Posaunen.Denn als das Volk den
Hall der Posaunen hörete, machte es ein groß
Feldgeschrei. Und die Mauern sielen um, und
das Volk" erstieg die Stadt, ein jeglicher stracks
vor sich. Also gewannen sie die Stadt,
21. Und 12 verbanneten alles, was in der

Stadt war, mit der Schärfe des Schwerdts,

zu Ai.
5. Und die von Ai schlugen ihr bei sechs und

dreißig Mann, und jagten sie vor dem Thor bis
gen Sabarim, und schlugen sie den Weg herab.
Da ward dem Volk das Herz verzagt, und
ward zu Wasser.
6. Josua aber ^ zerriß seine Kleider, und fiel

I3>k.2,I2.f.

l-vv.I7.ic
Hebr. >>,

31.

1H v. is.

iv c.'2.i 2.
Richt. 1,25.

I7> 1 KSn,
18,34.

I) c. 22,20.
l Chr. 2,7

2>v. 11.13.
3 Mos. 27,

28.

3> c. 18,12.

4) c. 2, I.

5> 1 Mos.
37, Z4.

4 Mos. 14,
5.
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ruf sein Angesicht zur Erde, vor der Lade des der Sohn Eharmi, des Sohnes Sabdi, des
Herrn, bis auf den Abend, samt den Aeltesten Sohnes Serah, aus dem Stamm Juda.
Araels, und würfen Staub auf ihre Häupter. 19. Und Josua sprach zu Achan: Mein
7. UndJosua sprach: Ach Herr, Herr, war- Sohn," gieb dem Herrn, dem Gott Israels,

um hast du dieß Volk über den Jordan geführt, die Ehre, und gieb ihm das Lob, und sage mir an,
)aß du uns in die Hände der Amoritcr gäbest, ^ was haft du gethan? Und leugne mir nichts,
uns umzubringen? O daß wir wären jenseit 20. DaantworteteAchanJosua,undsprach:
des Jordans geblieben, wie wir angefangen. Wahrlich, ich habe mich versündiget an dem
hatten! Herrn, dem Gott Israels; also und also habe

8. Ach mein Herr, was soll ich sagen, weil ich gethan.
Israel seinen Feinden den Rücken kehret? I 21. Ich sahe unter dem Raub einen köstlichen

9. Wcnndasdie^CananiterundalleEinwoh- babylonischen Mantel, und zweihundertSekel

I2i Loh. s,
24.

I3)IEam
14, 43.

S> 5 Mos.
13, 17.

S)Richt.I9,
23.

I») c, 3, I
c. b.12.
c. 8,10.

II) 4 Mos.
26,20.

ner des Landes hören, so werden sie uns umge¬
ben, und auch unsern Namen ausrottenvonder
Erde. Was willst du denn bei deinem großen
Namen thun?

10. Da sprach der Herr zu Josua: Stehe
auf! warum liegest du also auf deinem Ange¬
sicht?

11. Israel hat sich versündiget, und haben
meinen Bund Übergängen, den ich ihnen geboten
habe; darzu haben sie des Verbanneten genom¬
men, und gestohlen, und verleugnet, und unter
ihre Geräthe gelegt.

12. Die Kinder Jsraelmögen nicht stehenvor
ihren Feinden, sondern müssen ihren Feinden den
Rücken kehren; denn sie sind im Bann. Ich
werde hinfort nicht mit euch seyn, wo ihrnicht
den Bann aus euch vertilget.

13. Stehe auf, und heilige das Volk, und
sprich: ^ Heiliget euch aufMorgen. Denn also
sagt der Herr, der Gott Israels: Es ist ein
Bann unter dir, Israel; darum kannst du nicht
stehen vor deinen Feinden, bis daß ihrden Bann
von euch thut.

14. Und sollt euch früh herzu machen, ein
Stamm nach dem andern; und welchenStamm
derHerrtreffenwird, der soll sich herzumachen,
ein Geschlecht nach dem andern; und welches
Geschlecht der Herr treffen wird, das soll sich
herzu machen, ein Haus nach dem andern; und
welchesHausderHerrtreffenwird,dassollsich
herzumachen, ein Hauswirth nach dem andern.

15. Und welcher erfunden wird im^Bann,den
soll man mit Feuer verbrennen, mit allem, das
erhat, darum, daß erden Bund des Herrn über¬
fahren, und ^ eine Thorheit in Israel begangen
hat.

16. Da machte sich Josua des Morgens
frühe auf, und brachte Israel herzu, einen
Stamm nach dem andern; und ward getroffen
der Stamm Juda.

17. Und da er die Geschlechte in Juda herzu
brachte, ward getroffen " das Geschlecht der
Serahiter. UnodaerdasGeschlechtderSera-
hiter herzu brachte, einen Hauswirth nach dem
andern, ward Sabdi getroffen.

18. Und da er sein Haus herzu brachte, einen
Wirth nach dem andern, ward getroffen Achan.

Silbers, und cinegüldcneZunge, fünfzig Sekel
werth am Gewicht, deß gelüstete mich, und
nahmes. Undsiehe,esistverschorrcnindieEr-
de in meinerHütte, und das Silber drunter.

22. Da sandte Josua Boten hin, die liefen zur
Hütte; und siehe, es war verschorrcn in seiner
Hütte, und das Silber drunter.

23. Und sie nahmen's aus der Hütte, und
brachtcn's zu Josua, und zu allen Kindern Is¬
rael, und schütten s vor den Herrn.

24. Da nahm Josua, und das ganze Israel
mit ihm, Achan, den Sohn Serah, samt dem
Silber, Mantel und güldenen Zunge, seine
Söhne und Töchter, seine Ochsen und Eselund
Schafe, seine Hütte, und alles, was er hatte,
und führetcn sie hinaufin's Thal Achor.

25. Und Josua sprach: Weilduunsbetrübet
hast, so betrübe dich der Herr an diesem Tage.
Und das ganze Israel steinigten ihn, und ver¬
brannten sie mit Feuer. Und da sie sie gestehst
get hatten,

26. Machten sie über sieeincngroßenStein¬
haufen,derbleibetbisaufdiesenTag. Alsokeh-
rete sich der Herr von dem Grimm seines Zorns.
Daher heißt derselbe Ort das Thal Achor, bis
auf diesen Tag.

Cap. 8.
1. ^nd derHerr sprach zu Josua: lFürch-

*4 te dich nicht, und zage nicht. Nimm
mit dir alles Kriegsvolk, und mache dich auf,
und zeuch Hinaufgen Ai. Siehe da, ich Habeden
König Ai, samt seinem Volk in seiner Stadt
und Land, indeineHände gegeben.

2. Und sollst mit Ai und ihrem Könige thun,
wie ^ du mit Jericho und ihrem Könige gethan
haft, ohne daß ihr ihren Raub und ihr Vieh un¬
ter euch theilen sollt. Aber ^ bestelle einen Hin¬
terhalt hinter der Stadt.

3. Da machte sich Josua auf und alles
Kriegsvolk, hinauf zu ziehen gen Ai. UndJo¬
sua erwählte dreißig tausend streitbare Mann,
und sandte sie aus bei der Nacht;

4. Und gebotihnen, und sprach: Sehet zu, ihr
sollt der Hinterhalt seyn hinter der Stadt; ma¬
chet euch aber nicht allzu ferne vonder Stadt;
und seyd allesamt bereit.

I> 5 Mos.
31, 7.ic.

2> c. k, 21 .

3) Richt. 9.
25.

I
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5). Ich aber und alles Volk, das mit mir ist,
wollen uns zuderStadtmachen.Und wenn sie
uns entgegen heraus fahren, wie vorhin, so
wollen wir vor ihnen fliehen,
6. Daß sie uns nachfolgen heraus, bis daß wir

sieherausvon derStadt reißen. Denn sie wer¬
den gedenken, wir fliehen vor ihnen ^ wie vor¬
hin. Und weil wir vor ihnen fliehen,
7. Solltihr euch aufmachen aus dem Hinter¬

halt, und dieStadteinnehmen; denn der Herr,
euer Gott, wird sie in eureHände geben.
8. Wenn ihr aber die Stadt eingenommen

habt, so stecket sie an mit Feuer, und thut nach
dem WortdesHerrn. Siehe, ich hab's euch ge¬
boten.
9. Also sandte sie Josua hin; und sieginaen

hin aus den Hinterhalt, und hielten zwischen
Beth El undAi, gegen abendwärts an Ai. Jo¬
sua aber blieb die Nacht unter dem Volk,
10. Und machte^ sich des Morgens frühe auf,

und ordnete das Volk, und zog hinaufmitden
Aeltesten Israels, vor dem Volk her genAi.

11. Und alles Kriegsvolk, das bei rhm war,
zog hinauf, und traten herzu, und kamen gegen
die Stadt, und lagerten sich gegen Mitternacht
vor ZU; daß nur ein Thal war zwischen ihm
und ZU. !
12. Er hatte aber bei fünftausend Mann ge-!

seinem Ort, und liefen, nachdem er seine Hand
ausreckte, und kamen in die Stadt, und gewon¬
nen sie, und cileten, und steckten siemit Feuer
an.
20. Und die Männer von ZU wandten sich,und

sahen hinter sich, und sahen den Rauch der
Stadt aufgehen gen Himmel, und hatten nicht
Raum zu fliehen, weder hin noch her. Und das
Volk, das zur Wüste flöhe, kehrete sich um, ih¬
nen nachzujagen.
21. Denn da Josua und das ganze Israel sa¬

he, daß der Hinterhalt die Stadt gewonnen
hatte, weil der Stadt Rauch aufging, kehreten
sie wieder um, und schlugen die Mannervon ZU.
22. Und die in der Stadt kamen auch heraus

ihnen entgegen, daß sie mitten unter Israel ka¬
men, von dorther, undvonhieher; und ^ schlu¬
gen sie, bis daß ? niemand unter ihnen überblieb,
noch entrinnen konnte. !
23. Und griffen den König zu ZU lebendig, und >

brachten ihn zu Josua. !
24. UnddaJsrael alle Einwohner zuAihat-j

te erwürget aufdem Felde und in der Wüste, die
ihnen nachgejagt hatten, und fielen alle durch
die Scharfe des'Schwerdts, bis daß sie alle um¬
kamen: da kehrete sich ganz Israel zu ZU, und
schlugen sie mit der Schärfe des Schwerdts.
25. Und alle, die desTages fielen, beideMann

nommen, und aufden Hinterhalt gestelletzwi-'und Weiber, der waren zwölf tausend, alles
sehen Beth El und ZU, gegen abendwärts der Leute von ZU.
Ttadt. 26. Josua aber zog nicht wieder ab ^ seine
13. Und siestelletendasVolkdesganzenLa-^Hand,damiterdieLanzeausreckte,bisdaßver-

u) 5 Mos.
7,2.

7) 2 Mos.
", 28.

gers, das gegen Mitternacht der Stadt war,
daß sein Letztes reichte gegen den Abend der
Stadt. Also ging Josucsi hin in derselbigen
Nacht mitten in das Thal.
14. AlsaberderKönig zuAidassahe, eileten

sie, und machten sich frühe anstund die Männer
der Stadt heraus, Israel zu begegnen zum
Streit, mit alle seinem Volk, an einem bestimm¬
ten Ortvor dem Gefilde. Denn er wußte nicht,
daß ein Hinterhalt auf ihn war hinter der
Stadt.

1:5. Josua aber und ganz Jsrael stelleten sich,
als würden sicgeschlagen vorihnen, und flohen
auf dem Wege zur Wüste.
16. Da schrie das ganze Volk in der Stadt,

daß man ihnen sollte nachjagen.
17. Und sie jagten auch Josua nach, und ris¬

sen sich von der Stadt heraus, daß nicht ein
Mann überblieb in ZU und Beth El, der nicht
ausgezogen wäre, Israel nachzujagen; und
ließen die Stadt offen stehen, daß sie Israel
nachjagten.
18. Da sprach der Herr zu Josua: Recke aus

die Lanze indeinerHand gegen ZU, denn ich will
sie in deine Hand geben. Und da Josua die Lan¬
ze in seiner Hand gegen die Stadt ausreckte,
19. Da brach derHinterhaltausteilend aus

bannet wurden alle Einwohner zu ZU
27. Ohne das Vieh und den Raub der Stadt

theilete Israel aus unter sich, nach dem Wort
des Herrn, das er Josua geboten hatte.
28. Und Josua brannte Ai aus, und machte

einen Haufen draus ewiglich, derchoch heute da
liegt;
29. Und ließ den König zu Ai an einen Baum

hängen, bis an den Abend. Da aber die Sonne
war Untergängen, gebot er, daß man seinen §
Leichnam vorn Baum thät, und würfen ihn un¬
ter derStadtThor, und machten einengroßen
Steinhaufen auf ihn, der bis auf diesen Tag
da ist.
30. Da bauete Josua dem Herrn, dem Gott

Israels, einen Altar auf dem'»Berge Ebal;
31. (Wie" Mose, der Knecht des Herrn, ge¬

boten hatte den Kindern Israel, als geschrieben
stehet im Gesetzbuch Mose: Einen Altar von
ganzen Steinen, die mit keinem Eisen beharren
waren;) und opferte dem Herrn draufBrand-
opfer und Dankopfer.
32. Und schrieb daselbst auf die Steine das

andere Gesetz, das Mose den Kindern Israel
vorgeschrieben hatte.
33. Und das ganze Israel mit seinen Aeltesten

und Amtleuten und Richtern stunden zu beiden

8, 7 Mol.
17,11.12 f

glc 10,27.

IN) 1 Mol.
27, -1.

n >2 Mos.
20, 25. rc.
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Seiten der Lade, gegen den Priestern aus Levi

vie die Lade desVundes des Herrn trugen, d><

Fremdlinge sowohl als die Einheimischen, ein.

Hälfte neben dem Berge >2 Grisim, und die an¬

dere Halste neben dem Berge Ebal; wie Most,
der Knecht des Herrn, vorhin geboten hatte, zu

ssgnen das Volk Israel.
34. Darnach ließ er ausrufen alle Worte des

Zesttzes/vom Seqenund Fluch, wie es geschrie¬
ben stehet ^ im Gesetzbuch.

35. ES war kein Wort, das Most geboten

hatte, das Josua nicht hätte lassen ausrufen

oor der ganzen Gemeine Israel, und vor den
Weibern und Kindern und Fremdlingen, die

unter ihnen wandelten.

Cap. 9.
1. <"^a nun das höreten alle Könige, die jen

^2 seit des Jordans waren, aufden Ge¬

birgen, und in den Gründen, und an allen An-
furten des großen Meers, auch die neben dem

Berge Libanon waren, nämlich die Hethiter,
ckmoriter, Cananiter, Pheresiter,Heviter,und

Jebusiter,

2. ' Sammelten sie sich einträchtiglich zu
Haus, daß sie wider Josua und wider Israel

stritten.

3. Aber die Bürger zu Gibeon, da siehöreten,

wasJosua mit^Jcricho und^Ai gethan hatte,
erdachten sie eine List;

4. Gingen hin, und schickten eine Botschaft,
und nahmen alte Säcke auf ihre Esel,

5. Und alte zerrissene geflickte Weinschläuche,

and alte geflickte Schuhe an ihre Füße, und zo¬

gen alte Kleider an, und alles Brod, das sie mit
sich nahmen, war hart und schimmlicht;

6. Und gingen zu Josua in s Lager gen Gil-

gal, und sprachen zu ihm und zum ganzen Is¬
rael: Wir kommen aus fernen Landen, so ma¬

chet nun einen Bund mit uns.

7. Da sprach das ganze Israel zudem Hevi-

ter: Vielleicht möchtest du unter uns wohnend

werden; wie könnte ich denn ^ einen Bund mit

dir machen?

8. Sie aber sprachen zu Josua: Wir sind dei¬

ne Knechte. Josua sprach zu ihnen: Wer seyd
ihr, und von wannen kommt ihr?

9. Sie sprachen: Deine Knechte sind aus sehr

fernen Landen kommen, um des Namens willen

des Herrn, deines Gottes; denn wir haben sein
Gerücht gehöret, und alles, was er in Egypten

gethan hat,

10. Und alles, was er den zween Königen der

Amoriter jenseit des Jordans gethan hat, ^

Sihon dem Könige zu Hesbon, und Og, dem
Könige zu Basan,derzuAstharothwohNete.

11. Darum sprachen unsere Aeltesten und

alle Einwohner unsers Landes: Nehmet Spei¬

se mit euch auf die Reise, und gehet hin ihnen

mtgegen, und sprechet zu ihnen: Wir sind eure
Knechte. So machet nun einen Bund mit uns.

12. Dieß unser Brod, das wir aus unsern

Häusern zu unserer Speise nahmen, war noch

frisch, da wir auszogen zu euch, nun aber siehe,
es ist hart und schimmlicht;

13. Und diese Weinschläuche Meten wirneu,

and siehe, sie sind zerrissen; und diese unsere
Kleider und Schuhe sind alt worden über der
sehr langen Reist.

14. Da nahmen die Hauptleute ihre Speist
an, und fragten den Mund des Herrn nicht. !

15. Und Josuaemachte Frieden mit ihnen,

und richtete einen Bund mit ihnen auf, daß sie!

leben bleiben sollten. Und die Obersten der Ge¬
meine schwuren ihnen.

16. Aber über drei Tage,nachdemsiemitih-

nen einen Bund gemacht hatten, kam es vor sie,

daß jene nahe bei ihnen wären, und würden un¬
ter ihnen wohnen.

17. Denn da die Kinder Israel fort zogen,

kamen sie des dritten Täges zu ihren Städten,
die hießen Gibeon, Caphira, Beeroth, und Ki-

riath Jearim,
18. Und schlugen sie nicht, darum, daß ihnen

die Obersten der Gemeine geschworen hatten

bei dem Herrn, dem Gott Israels. Da aber die

ganze Gemeine wider die Obersten murrete,

19. Sprachen allen Obersten der ganzen Ge¬

meine: Wir haben ihnen geschworen bei dem

Herrn, dem Gott Israels; darum können wir
gemäss antasten.

20. Aber das wollen wir thun: Lasset sie le¬

ben, daß nicht ein' Zorn über uns komme, um

des Eides willen, den wir ihnen gethan haben.

21. Und die Obersten sprachen zuihnen: Las¬

set sie leben, daß sie Holzhauer und Wasserträ¬

ger seyn der ganzen Gemeine, wie ihnen die

Obersten gesagt haben.
22. Da rief ihnen Josua, und redete mit ih

nen, und sprach: Warum habt ihr uns betro¬

gen, und gesagt, ihr seyd sehr ferne von uns, so
ihr doch unter uns wohnet?

23. Darum sollt ihr verflucht seyn, daß unter

euch nicht aufhören Knechte, die Holz hauen

und Wasser tragen zumHause meines Gottes.
24. Sie antworteten Josua, und sprachen:

Es ist deinen Knechten angesagt, daß der Herr,
dein Gott, Most, seinem Knechte, geboten habe,

daß er euchdas ganze Land geben,und voreuch
her alle Einwohner des Landes vertilgen wolle.

Da s furchten wir unsers Lebens vor euch sehr,

und haben solches gethan.

25. Nun aber, siehe,wir sind in deinenHän-

)cn; was dich gut und recht dünket uns zu thun,
ms thue.

26. Und er that ihnen also, und errettete sie

)on der Kinder Israel Hand, daß sie sie nicht

rwürgeten. _

7) 2 Tam
21, 1. 2.

8> c. 10, 2.
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27. Also machte sie Josua desselben Tages zu
§ Holzhauern und Wasserträgern der Gemeine
und zum Altar des Herrn, bis auf diesen Tag,
an dem Ort, den er erwählen würde.

Cap. 10.
1. ^^a aberAdoniZedek, der König zuJe-

rusalem, hörete,daß i Josua Ai ge¬
wonnen und sie verbannet hatte, und Ai samt
ihrem Könige gethan hatte, gleichwie er Jeri¬
cho und ihrem Könige gethan hatte, und daß die
zu Gibeon Frieden mit Israel gemacht hatten,
und unter sie kommen waren:
2. ^ Furchten sie sich sehr, (denn Gibeon war

eine große Stadt, wie eine königliche Stadt,
und größer d enn Ai, und alle ihre Bürger streit¬
bar.)
3. Und er sandte zu Hoham, dem Könige zu

Hebron, und zu Piream, dem Könige zu Jar-
muth, und zu Japhia, dem Könige zu Lachis,
und zu Debir, dem Könige zu Eglon, und ließ
ihnen sagen:
4. Kommt herauf zu mir, und helft mir, daß

wir Gibeon schlagen; denn sie hat mit Josua
und den Kindern Israel Frieden gemacht.
5. Da kamen zu Haufund zogen hinaufdie^

fünf Könige der Amoriter, der König zu Jeru¬
salem, der König zu Hebron, derKömg zu Jar-
muth, der König zu Lachis, derKönig zu Eglon,
mit alle ihrem Heerlager, und belagerten Gi¬
beon, und stritten wider sie.
6. Aber die zu Gibeon sandten zu Josua in's

Lager genGilgal, und ließen ihm sagen: Zeuch
deineHand nicht ab von deinenKnechten, komm
zu uns herauf eilend, rette und hilfuns; denn
es haben sich wider uns zusammengeschlagen
alle Könige der Amoriter, die auf dcm Gebirge
wohnen.
7. Josua zog hinauf von Gilgal, und alles

Kriegsvolk mit ihm, und alle streitbare Män¬ner.
8. Und der Herr sprach zu Josua: § Fürchte

dich nicht vor ihnen, denn ich habe sie in deine
Hände gegeben; niemand unter ihnen wird vor
dir stehen können.
9. Also kam Josua ^ plötzlich über sie, denn

die ganze Nacht zog er heraufvon Gilgal.
10. Aber der Herr schreckte sie vor I j rael, daß

sie eine große Schlacht schlugen zu Gibeon, und
jagten ihnen nach den Weg hinan zu Beth Ho-
ron, und schlugen sie bis gen Aseka und Ma¬keda.
11. Undda sie vorJsrael flohen denWegherab

zu Beth Horon, ließ der Herr einen ° großen
Hagel vomHimmel aufsie fallen,bisgenAse-
ca, daß sie stürben. Und viel mehr stürben ihr
oondemHagchdenndieKindcrJsraelmitdem
Zchwerdt erwürgeten.
12. Da redete Josua mit dem Herrn des Ta-

es, da der Herr die Amoriter übergab vor den
indern Israel, und sprach vor gegenwärti¬

gem Israel; Sonne, stehe stille zu Gibeon, und
Mond, im ThalAjalon!

13. Da ^ stund die Sonne und der Mond stille,
bis daß sich das Volk an seinen Feinden rächete.
Ist dieß nicht geschrieben im Buch des From¬
men? Also stund die Sonne mitten am Him¬
mel, und verzog unterzugehen, einen ganzen
Tag;
14. Und war kein Tag diesem gleich, weder

zuvor noch darnach, da der Herr der Stimme
eines Mannes gehorchte; denn derbHerr stritt
für Israel.
15. Josua aber zog wieder in's Lager gen Gil¬

gal, und das ganze Ssrael mit ihm.
16. Aber diese fünf Könige waren geflohen,

und hatten sich versteckt in die Höhle zu Ma-keda.
17. Da ward Josua angesagt: Wir haben

die fünf Könige gefunden, verborgen in der
Höhle zu Makeda.

18. Josua sprach: So wälzet große Steine
vor das Loch der Höhle, und bestellet Männer
davor, die ihr hüten;
19. Ihr aber stehet nicht stille, sondern jaget

euren Feinden nach, und schlaget ihre ^ Hinter¬
sten, und lasset sienichtinihreStädtekommen;
denn der Herr, euer Gott, hat sie in eure Hände
gegeben.
20. Und da Josua und die KinderJsrael voll¬

endet hattendiesesehrgroßeSchlachtanihnen,
und sie gar geschlagen: was überblieb von ih¬
nen, das kam in die festen Städte.
21. Also kam alles Volk wieder in's Lager zu

Josua gen Makeda mit Frieden, und durste nie¬
mand vor den Kindern Israel seine Zunge
regen.
22. Josua aber sprach: MachetaufdasLoch

derHöhle, und bringet hervor diefünfKönige
zu mir.
23. Sie thaten also, und brachten diefünf

Könige zu ihm aus derHöhle, den König zu Je¬
rusalem, den König zu Hebron, den König zu
Jarmuth, den König zu Lachis, den König zu
Eglon.
24. Da aber diesefünfKönigezuihmheraus

gebracht waren, riefJosua dem ganzen Israel,
und sprach zu denObersten des Kriegsvolks, die
mitihmzogen:Kommtherzu,undtretetdiesen
Königen mitFüßenaufdieHalse! Undsieka-
mcnhcrzu,und traten mitFüßenaufihreHälse.
25. Und Josua sprach zu ihnen: Fürchteteuch

nicht, und erschrecket nicht, seyd getrost und un¬
verzagt; denn also wird der Herr allen euren
Feinden thun, wider die ihr streitet.
26. Und Josua schlug sie darnach, und tödtctc

sie, und hing sie an fünfBäumc; und sie hingen
in den Bäumen bis zum Abend.

7, Jes. 28,
21. c.Z3.8,
Sir. 4K,5.
S. Sir. 48,

2K.

8) «. 42.
2 Mos. 14,
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9> 5 Mos.
25, 18.
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27. Da abcrdic " Sonnewaruntergangen,
gebot er, daß man sie von den Bäumen nähme,
und würfe sie in die Höhle, darinnen sie sich ver¬
krochen hatten, und legten großeSteincvordcr
Höhle Loch. Die sind noch da auf diesen Tag.
28. Desselbigen Tages gewann Josua auch

Makcda, und schlug sie mit der Scharfe des
Schwerdts, darzu ihren König, und verbannete
sie, und alle Seelen, diedrinnenwaren/undließ
niemand überbleiben, und that dem Könige zu
Makeda, wie" crdcm Könige zu Jericho gethan
hatte.
29. Da zog Josua und das ganze Israel mit

ihm vonMakeda genLibna, und stritt wider sie.
30. Und dcrHerr gab dieselbige auch in die

Hand Israels, mit ihrem Könige, und erschlug
sie mit der Schärfe des Schwerdts, und alle

Seelen, die drinnen waren, und ließ niemand
drinnen überbleiben, und that ihrem Könige,
wie er dem Könige zu Jericho gethan hatte.
31. DarnachzogJosuaunddas ganze Israel

mit ihm v on Libnä gen Lachis, und belegten und
bcstritten sie.
32. Und der Herr gab Lachis auch in die Hän¬

de Israels, daß sie sie des andern Taezes gewon¬
nen, und "schlugen sie mit der Schärfe des
Schwerdts, und alle Seelen, die drinnen waren,
allerdings, wie er Libna gethan hatte.
33. Zu derselbigen Zeit zog H oram, der König

zu Geser, hinaus, Lachis zu helfen; aberJosua
schlug ihn mit alle seinem Volk," bis daß nie¬
mand drinnen überblieb.
34. Und Josua zogvonLachissamtdemgan-

zen Israel gen Eglon, und belegte und bestritt
si«;
35. Und gewann sie desselbigen Tages, und

schlug sie mit der Schärfe des Schwerdts, und
verbannete alle Seelen, die drinnen warendessel-
bigen Tages, allerdings, wie er Lachis gethan
hatte.

36. Darnach zog Josua Hinaufsamt dem gan-
zenJsrael, von Eglon gen Hebron/und bestritt
sie.
37. Und gewann sie, und schlug sie mit der

Schärfe des Schwerdts, und ihren König mit
allen ihren Städten, und alle Seelen, die drinnen
waren, und ließ niemand überbleiben, allerdin¬
gs, wie er Eglon gethan hatte, und verbannete
sie, und alle Seelen, die drinnen waren.
38. Da kehrete Josua wieder um samt dem

ganzen Israel gen Debir, und bestritt sie;
39. Und gewann sie samt ihrem Könige, und

alle ihre Städte, undschlugensiemitderSchär¬
fe des Schwerdts, und verbanneten alle Seelen,
die drinnen waren, und ließ niemand überblei¬
ben. Wie er Hebron gethan hatte, so that er
auchDebir und ihrem Könige, undwieerLibna
und ihrem Könige gethan hatte.
40. Also schlug Josua alles Land aufdem Ge¬

birge, und gegen Mittag, und in den Gründen,
und an den Bächen, mit allen ihren Königen,
und ließ niemand überbleiben, und " verbannete
alles, was Odem hatte; wieder Herr, der Gott
Israels, geboten hatte.
41. Uno schlug sie von Kades Barnca an bis

gen Gasa, und das ganze Land " Gosen, bis gen
Gibeon,
42. Und gewann alle diese Könige mit ihrem

Lande aus einmal; denn der ^ Herr, der Gott
Israels, stritt für Israel.

l3. Und Josua zo^wiederin's Lager gen Gil-

I6>c.ii.ii
11. 5 Mos.

2». 16.

I7> c.11,16.

181 5 Mos.
1. 5V.

Cap. 11.
1. H^a aber Jabin, der König zu, Hazor,

solches hörete, sandte er zu Jobab,
dem Könige zu Madon, und zum Könige zu
Simron, und zum Könige zu Ächsaph,
2. Und zu den Königen, die gegen Mitternacht

auf dem Gebirge, und aufdem Gefilde gegen
Mittag Cinneroths, und in den Gründen, und
in Naphoth Dor am Meer wohncten.
3. Die Cananiter gegen dem Morgen und

Abend, die Amoriter, Hethiter, Pheresiter und
Jebusiter aufdem Gebirge,dazu die Heviterun-
ten am Berge Hermon, im Lande Mizpa.
4. Diese zogen aus, mit alle ihrem Heer, ein

groß Volk, so viel * als des Sandes am Meer,
und sehr viele Roß und Wagen.
5. Alle diese Könige ? versammelten sich und

kamen und lagerten sich zu Haufe an das Wasser
Merom, zu streiten mit Israel.
6. Und derHerr sprach zu Josua: ^ Fürchte

dick nicht vor ihnen, denn morgen um diese Zeit
will ich sie alle erschlagen geben vor den Kindern
Israel; ihreNossesollstduverlähmen,und ihre
4 Wagen mit Feuer verbrennen.
7. Und Josua kam plötzlich über sie, und alles

Krieasvolk mit ihm am Wasser Merom, und
überfielen sie

11 Offenb.
2V, 8.

21 c. 10, S.

5) t. 10, 8.

1> Ps. 16.18.

andieBreite zuMizpe gegendcm Morgen, und
schlugen sie, bis daß niemand unter ihnen uber-
9. Da thatihnen Josua, wieder Herr ihm ge¬

sagt hatte, und ^ verlähmete ihre Rosse, und ver¬
brannte ihre Wagen,
10. Und kehrete um zu derselbigen Zelt, und

51 c. >5,6,

6> 2Sam.8,1. i

11. Und schlugen alle Seelen, diedrinnenwa-
ren, mit der Schärfe des Schwerdts, und ver¬
banneten sie, und ließ? nichts überbleiben, das
den Odem hatte, und verbrannte Hazor mit
Feuer.

7>c. >0,18.
5 Mos. 28,,

16.



379 Das Buch Josua 11. 12. 389

4 Mos.
33, 51. 59.

9) v. II.

10) 9 Mos.
23, 39.

12. Darzu alle Städte dieser Könige gewann
Josua mit ihren Königen, und schlug siemit der
Scharfe des Schwerdts, und verbannete sie;
wie «Mose, der Knecht des Herrn, geboten
hatte.

13. Doch verbranntendieKinderJsraelkeme
Städte, die aufHügeln stunden, sondernHazor
allein verbrannte Josua.

14. Und allen Raub dieser Städte, und das
Vieh theileten die Kinder Israel unter sich; aber
alle Menschen schlugen sie mit der Schärfe des
Schwerdts, bis sie die vertilgten, und ließen
nichts überbleiben, das den Odem hatte.
15. Wie der Herr Mose, seinem Knechte,

und Mose Josua geboten hatte, sothatJosua,
daß nichts fehlete an allem, das der Herr Mose
geboten hatte.

16. Also nahm Josua alle dieß Land ein aus
dem Gebirge, und alles, was gegen Mittag liegt,

u>c.io,ii. und " alles Land Gosen, und die Gründe undFelder, und das Gebirge Israel mit seinen
Gründen:

17. Bon dem Gebirge an, das das Land hin¬
auf gen Scir scheidet, bis gen Baal Gad, in der
Breite des Berges Libanon, unten am Berge
Hermon. Alle ihre Könige gewann er, und
>chlug sie, und tödtete sie.
18. Er stritt aber eine lange Zeit mit diesen

Königen.
19. Es war aber keine Stadt, die sich mit

Frieden ergab den Kindern Israel, (ausgenom¬
men die"Heviter,die zu Gibeon wohnetenz)
sondern sie gewonnen sie alle mit Streit.
20. Und das geschabalsovondemHerrn,daß

ihr Herz verstockt wurde, mit Streit zu begeg¬
nen den Kindern Israel, auf daß sie verbannet
würden, und ihnen keine Gnade widerführe, "
sondern vertilget würden, wie der HerrMose
geboten hatte.
' 21. Zu der Zeit kam Josua, und "rottete aus
die Enakim vondcm Gebirge, von Hebron,von
Debir, von Anab, von allem Gebirge Juda, und
von allem Gebirge Israel, und verbannete sie
mit ihren Städten.
22. Und ließ keine Enakim überbleiben im

Lande der Kinder Israel, ohne zu Gasa, zu"
Gath, zuAsdod, da blieben ihr übrig.
23. Also nahm Josua alles Land ein, allcr-

dinge, wie derHcrr zu Mose geredt hatte; und
ab sie Israel zum Erbe, einem jeglichem
otamm seinTheil. Und "dasLandhöreteauj

zu kriegen.
Cap. 12.

1. (^ieß sind dieKönige dcsLandes, die die
-^2 KinderJsrael schlugen,und nahmen

ihr Land ein jenseit des Jordans, gegen der
Sonne Aufgang, von dem Wasser bei ^ Arnon
an, bis an den Berg Hermon, und das ganze Ge-

9)c.9,15.

>3! 5 Mos.7,9.

U> 4 Mos.13, 93.
3 Mos. I,99.

I5i ISom.
17, 4.

16 cI4,15.

silde gegen dem Morgen.
2. ? Schon, der König der Amoriter, der zu

Hesbon wohnete, und herrschete vonAroeran,
die am Ufer liegt des Wassers beiArnon, und
mitten im Wasser, und über dashalbeGilead,
bis an das ^ Wasser Jabok, der die Grenze ist der
Kinder Ammon.
3. Und über das Gefilde, bis an das § Meer

Cinneroth, gegen Morgen, und bis an das Meer
im Gefilde, nämlich das Salzmeer gegen Mor¬
gen, des Weges gen Beth Jesimoth, und von
Mittag unten an den Bächen des Gebirges
Pisga.
4. Darzu die GrenzedcsKönigsOg, zu Ba-

san, der noch von den Riesen übrig war, und
wohnete zu Astharoth und Edrei,
5. Und herrschete über den Berg Hermon,

über Salcha, und über ganz Basan, bis andie
Grenze Gcssuri und Maachati, und des halben
Gileads, welches die Grenze war Sihons, des
Königs zu Hesbon.
6. Mose, der Knecht des Herrn, und die Kin¬

der Israel schlugen sie. Und Mose, der Knecht
des Herrn, gab ^ sie einzunehmen den Rubeni-
tcrn, Gaditern,und dem halben Stamm Ma-
naffe.
7. Dieß sind die °KönigedcsLandes,dieJo-

sua schlug und die Kinder Israel, diesseit des
Jordans, gegen dem Abend, von BaalGad an,
auf der Breite des Berges Libanon, bis an den
Berg, der das Land hinauf genSeir scheidet,

'7) 4 Mos.!21,94.

2) > Mos.1
-9,99. j

4) 4 Mos.34, II.

5) 4 Mos.!
32, 33. >

6) V.24.

1) 4 Mos.! 21, 13.

den, an Bächen, in der Wüste, und gegen Mit¬
tag war: die? Hethiter, Amoriter, Cananiter,
Pheresiter, Heviter und Jebusiter.
9. Der Konig zu«Jericho, derKönig zu?Ai,

die zur Seite an Beth El liegt,
10. DerKönig zu Jerusalem, derKönig zu

" Hebron,
11. Der König zu"Jarmuth, der König zu

Lachis,
12. Der König zu " Eglon, der König zu "

Geser,
13. Der König zu ^ Debir, der König zu Ge¬

ber.
14. Der König zu>6Harma, der König zu"

Arad,
15. Der König zu r« Libna, der König zu

Adullam,
16. Der König zu " Makeda, der König zu

BethEl,
17. Der König zu Tapuah, der König zu

Hepher,
18. Der König zu'" Aphek, der König zu La-

saron,
19. DerKönig zu ?? Madon, derKönig zu??

Hazor,

71 c. Il,3
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u,i- 20. DerKönigzu^^SimronMeroncherKö-
nig zu Achsaph, .
21. Der König zu Thaenach, der Komg zu

Megiddo, , . ^
22. Der König zu Kedeö, derKomg zuJak-

ncam am Charme:, . .
23. Der König zu 2» Naphot Dor, der Konig

der Heiden zu Gügal,
24. Der König zu Thirza. Das sind 25 einund

dreißig Könige.
Cap. 13.

1. e?>a nun Josua alt war und wohlbeta-
get, sprach der Herrzu ihm: Du bist

alt worden und wohl betaget, und des Landes ist
noch fastviel übrig einzunehmen,
2. Nämlich das ganze Galilaa der Philister,

und ganz Gessuri, ^ ^
3. Vom Sihor an, der vor Egypten fleußt,

bis an die Grenze Ekron gegen Mitternacht, die
den Cananitern zugcrechnetwird; fünfHerren
der Philister, nämlich der Gasiter, der Äsdodi-
tcr, der'Askloniter, derGethiter, derEkroniter,
und die Aviter.
4. Vom Mittag an aber ist das ganze Land

zder Cananiter, undMeara derZidonier bis gen
lUphek, bis an die Grenze der Amoriter;

5. Darzu das Land der Gibliter, und der gan¬
ze Libanon, gegen derSonneAufgang, von Bai
Gad an, unter dem Berge Hermon, bis man
kommt gen Hamath;
6. Alle, die aufdem Gebirge wohnen, vom Li-

a, c. ,>.s. an, i bjs an die warme Wasser, und alle
Zidonier. Ich will sie vertreiben vor den Kin¬
dern Israel; loose nur drum, sie auszutheilen
unter Israel, wie ich dir geboten habe.
7. So theile nun dieß Land zum Erbe unter

die neun Stamme, und unter den halbenStamm
Manaffe.

c. ,8,7. 8. Denn2dieRubeniterundGaditerhabenmit
dem andern halben Manasse ihr Erbtheil em¬
pfangen, das ihnen Mose gab jenseit des Jor¬
dans, gegen dem Aufgang, wie ihnen dasselbe
Mose, der Knecht des Herrn, gegeben hat.
9. Von ^ Aroer an, die am User des Wassers

bei Arnon liegt, und von der Stadt mitten im
Wasser, und alle Gegend Mcdba, bis gen Dr
chon;
! 10. Und alleStädteSihons, desKönigsder
!Ämoriter, der zu Hesbon saß, bis an die Grenze
jder Kinder Ammon;
! 11. Darzu Gilead und dieGrenze anGcssuri
^und M aachathi, und den ganzen Berg Hermon,
und das ganze Basan, bis gen Salcha;
! 12. Das ganze Reich Og zu Basan, der zu
!Astharoth und Edrcisaß, welcher noch einUel 1-

" 5 Mcs. gerwar ^ von den Riesen. Mose aber schlug sie,
und vertrieb sie.
j 13. Die Kinder Israel aber vertrieben die zr

L Mos.- 2b.

GeisurundzuMaachath nicht; sondern eswoh-
net beideGeffurundAtaachath unter den Kin¬
dern Israel bis auf diesen Tag.

14. Aber 5 dem Stamm der Leviten gab er
ein Erbtheil; denn das Opfer des Herrn, des

Gottes Jsra-cls, ist ihr Erbtheil, wie er ihnen
geredt hat.

15i. Also gab Mose dem Stamm der Kinder
Rüben, nach ihren Geschlechten,
16. Daß ihre Grenzen waren von Aroer, die

am Ufer des Wassers bei Arnon liegt, und die
Stadt mitten imWasser, mit allem ebenen Fel¬
de, bis gen Medba;
17. Hesbon und alle ihre Städte, die im ebe¬

nen Felde liegen; Dibon, Bamoth Baal, und
Beth Baal Meon,
18. Jahza, Kedemoth, Mephaath.
19. Kiriathaim, Sibma,ZerethSahar, aus

dem Gebirge im Thal,
20. Beth Peor, die Bäche an Pisga,und Beth

Jesimoth;
21. Und alle Städte auf der Ebene, und das

ganze Reich Sihons, des Königs derAmori-
ter, der zu Hesbon saß, deitt' Mose schlug, samt
den Fürsten Midian, Evi, Rekem, Zur, Hur
und Reba, die Gewaltigen des KönigsSihons,
dienn Landewohneten.
22. Darzu ^Bileam, den Sohn Beors, den

Weissager, erwürgeten die Kinder Israel mit
dem Schwerdt, samt den Erschlagenen.
23. Und die Grenze der Kinder Rüben war

der«Jordan. Das ist das ErbtheilderKinder
Rüben unter ihren Geschlechten, Städten und
Dörfern.
24. Dem Stamm der Kinder Gad unter ih¬

ren Geschlechten gab Mose,
25. Daß ihre Grenzen waren Jaeser, und

alle Städte in Gilead, und das halbe Land der
Kinder o Ammon, bis gen Aroer, welche lieg:
vor Rabba;
26. Und von Hesbon bis gen Ramath-Mizpe

und Betonim, und von Mahanaim bis an die
Grenze Debir;
27. Im Thal aber Beth Haram, Beth Nim-

ra, Suchoth und Zaphon, die übrig war von
dem Reich Sihons, des Königs zu Hesbon,
daß der Jordan die Grenze war; bis an's Ende
des Meers Cinnereth, dießeit des Jordans ge¬
gen dem Aufgang.
28. Das ist dasErbtheil derKinder Gad in

ihren Geschlechten, Städten und Dörfern.
29. Dem halben Stamm derKinder Marias

se nach ihren Geschlechten gab Mose,
30. Daß ihre Grenzen waren von Mahnaim

an, das ganze Basan, das ganze Reich Og, des
Königs'zu Basan, und alle Flecken ^J<aw, die
in Basan liegen, nämlich sechzig Städte.
31. Und das halbe Gilead, Astharoth, Edrci,

die Städte des Königreichs Og zu Basan, gab

.> c. 14, s,

k> » Mcs.
21, 8.

N » Mol
.22, 5.

S) 4 Mos.
24, 12.

g> 2 vorn.11, 1.

ro> rrichk.lo, r.
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er den Kindern Machirs, des Sohnes Manasse,
das ist, der Hälfte der Kinder Machirs, nacss
ihren Geschlechten.
32. Das ist's, das Most ausgetheilethat m

dem Gefilde Moab, jenseit des Jordans vor
Jericho gegen dem Aufgang.
33. Aber dem" Stamm Levi gab Most kein

Erbtheil; denn der Herr, der Gott Israels, ist
ihr Erbtheil, wie er ihnen geredt hat.

Cap. 14.
1. F^ieß ist aber, das die Kinder Israel ein-

genommen haben im Lande Canaan,
das unter sie ausgetheilet haben der Priester >
Eleasar, und Josua, der Sohn Nuns, und die
oberstenVäter unter denStämmendcr Kinder
Israel.
2. Sie thcilctcn es aber 2 durch's Loos unter

sie, wie der Herr durch Most geboten hatte, zu
geben den zehnthalb Stammen.
3. Denn den zweien und demhalbenStamm

hatte Most Erbtheil gegeben jenseit des Jor¬
dans. Den Leviten aber hatte er kein Erbtheil
unter ihnen gegeben.
4. Denn der'Kinder Josephs wurden zween

Stämme, Manasse und Ephraim; darum ga¬
ben sie den Leviten kein Theil im Lande, sondern
Städte, drinnen zu wohnen, und Vorstädte, für
ihr Vieh und Habe.
5. Wie derHcrr « Most geboten hatte, so tha¬

ten die Kinder Israel, und thciletcn das Land.
6. Da traten herzu die Kinder Juda zu Josua

zu Gilgal, und Calcb, der Sohn Jephunne, der
Kenisiter, sprach zu ihm: Du weißest, was ^ der
Herr zuMose, dem Manne Gottes, sagte von
meinet und deinetwegen in Kades Barnea.

varvierzig Jahr alt, 5 da mich M>
der Knecht des Herrn, aussandte von Kades
Barnea, das Land zu verkundschaften, und ich
ihm wieder sagte nach meinem Gewissen.

8. Aber meine Brüder, die mitmir hmaufge

gangen waren, « machten dem Volk das Herz
verzagt; ich aber folgete dem Herrn, meinem
Gott, treulich.9. Da schwur Most desselben Tages, und
sprach: ? Das Land, daraufdu mit deinem Fuß
getreten hast, soll dein und deiner Kinder Erb¬
theil seyn, ewiglich, darum, daß du dem Herrn,
meinem Gott, treulich gefolget hast.
10. Und nun siehe, der Herr hat mich leben

lassen, wie er geredt hat. Es sind nun fünfund
vierzig Jahr daß der Herr solches zu Most sag¬
te, die Israel in der Wüste gewandelt hat. Und
nun siehe, «ich bin heute fünfund achtzig Jahr
alt,
11. Und bin noch« heutiges Tages so stark,

als ichwardcsTages,da mich Most aussand¬
te; wie meine Kraft war dazumal, also ist sie
auch noch jetz t, zu streiten^uno aus- und einzu¬

gehen.
' 12. So gieb mir nun dieß Gebirge, davon der
Herrgcredthat an jenem Tage; denn du hast's
gehört am selben Tage. Denn es wohnen die
Enakim droben, undsindgroßeund feste Städ¬
te; ob der Herr mit mir seyn wollte, daß ich sie
vertreibe, wie der Herr geredt hat.
13. Da segneteihn Josua, und gabalso He¬

bron Calcb, dem Sohn Jephunne, zum Erb¬
theil.

14. Daher " ward Hebron Calebs,des Soh¬
nes Jephunne, desKenistters, Erbtheil, bis auf
diesen Tag, darum, daß er dem Herrn, dem Gott
Israels, treulich gefolget hatte.
15. Aber " Hebron hieß vorzeiten Kiriath

Arba, der ein großer Mensch war unter den
Enakim. Und 1« das Land hatte aufgehöret
mit kriegen.

Cap. 15.
1. A^as Loos des Stamms der Kinder Ju-

da unter ihren Geschlechtenwar die
' Grenze Edom aii der Wüste Zin, die gegen
Mittag stößt, an der Ecke der Mittagslander;
2. Daß ihre Mittagsgrenzen waren von der

Ecke an dcm«Salzmecr, das ist, von der Zun-.
ge, die gegen mittagswärtsgehet,
3. Und kommt hmaus von bannen hinauf zu

Akrabbim, und gehet durch Zin, und gehet
aber hinauf von mittagwärts gegen Kades
Barnea, und gehet durch Hezron, und gehet
Hinaufgen Adar, und lenket sich um Karkaa;
4. Und gehet durch Azmon, und kommt hinaus

an den Bach Egyptens, daß das Ende der
Grenze das Meer wird. Das sey eure Grenze
gegen Mittag.
5. Aber die Morgengrenze ist von dem Salz¬

meer an, bis an des Jordans Ende. Die Grenze
gegen Mitternacht ist von der Zunge des Meers,
die am Ort des Jordans ist;
6. Und gehet Heraufgen Beth Hagla, und zie¬

het sich vonmittcrnachtwärtsgcn Beth Araba,
und kommt«herauf zum Stein Bohens, des
Sohnes Rubens;
7. Und gehet herauf gen Debir, vom Thal

Achor, und von dem Mitternachtsort, der gegen
Gilgal siehet, welche liegt gegen über zu Adu-
mim hinauf, die von mittagwärts am Wasser
liegt. DarnachgehetsiezudemWasserEnSe-
mes, und kommt hinaus zum ^ Brunn Rogel.
8. Darnach gehet sie herauf zum«Thaldes

Sohnes Hinnoms, anderSeite Herdes Jebu-
siters, der von mittagwärts wohnet, das ist Je¬
rusalem; und kommt heraufaufdie Spitze des
Berges,^ der vor dem Thal Hinnom lieget von
abendwärts, welcher stößet an die Ecke des
Thals Raphaim, gegen Mitternacht zu..
9. Darnach kommt sie von desselben Berges

Spitze zu dem Wasserbrunn Nephthoa, und

w) c.16,,3.

N) c.71,11.

17) c.I6,I3.

13) c.11,73.

I) 4 Mos.31,3.

1) c. 18, Ig.

3) c. 18,17.

4) c. 1», 16.
6>2 Cbroii.

78,3.
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5) V.M.
kommt heraus zu den Städten des Gebirges

Ephron, und neiget sich gen ° Baala, das ist
Kiriath Jearim;

10. Und lenket sich herum vonBaala gegen
'Abend zum GebirgeSeir, und gehctanderSci-
te her des Gebirges Jearim, von mitternacht-

wärts, das istChessalon, und kommt herab gen Dörfer

33. In den Gründen aber war" Esthaol,

Zarea, Asna,

34. Sannoah,EnGannim,Thapuah,Enam,

35. Jarmuth, Adullam, Socho, Aseka,

36. Saaraim, Adithaim, Gedera, Gcderot-

haim. Das sind vierzehn Städte und ihre

II) Richt.
IZ, 25.

c.lchZl.

7>c.2I,I2,

öl Richtn
1V.25.

>4>Richtn,
U3. c. 3, 9

N0> Rill
! 1,15.

Riiflt,

Beth-Semes, und gehetdurch Thimna;

11. Und brichtherauö ander Seile Ekron her,

gegen mittcrnachtwärts, und zeucht sich gen
Sichren, und gehet über den Berg Baala,

und kommt herausgenJabnecl, daßihrletztes
ist das Meer.

12. Die Grenze abergegcnAbendistdas große
Meer. Das ist die Grenze der KinderJuda um¬

her in ihren Geschlechten.

13. Caleb'aber, dem SohnZephunne,ward

sein Theil gegeben unter den Kindern Iuda,

nachdem dcrHerr Josua befahl, nämlich die Ki-

riath-Arba, des Vaters Enaks, das ist Hebron.
14. Und^Caleb vertrieb von bannen diedrei

Söhne, Enaks: Sesai/Ahiman und Thalmai,

geboren von Enak;

15. Und zog von bannen hinauf zu den Ein-

i wohnern Debirs. Debir aber hieß vorzeiten
i Kiriath-Scpher.

16. Und Calebsprach: WerKiriath-Sepher

schlägtund gewinnct, dem will ich meineTochter

Achsa zum Weibe geben.

17. Da" gewann sie Athmet, der SohnKe-

nas, des Bruders Calcbs, und er gab ihmseine
Tochter Achsa zum Weibe.

18. Und es begab sich, da sie einzog, ward ihr
gerathen, cinenAckerzufordernvonihremVa-

ter; und sie siel vom Esel. Dasprach Caleb zu
ihr: Was ist dir?

19. Sie sprach: 'o Gieb mir einen Segen;

denn du hast mir einMittagslandgegebcn,gieb
mir auch Wasserquelle. Da gab er ihr Quelle
oben und unten.

20. Dieß ist das Erbtheil des Stamms der

Kinder Iuda unter ihren Geschlechten.
21. Und die Städte des Stamms derKindcr

Iuda, von einer Ecke zu der andern, an der

Grenze der Edomiter gegen Mittag, waren die¬

se: Kabzeel, Eber, Jagur,

22. Kina,Dimona,AdAda,

23. Kedes, Hazor, Jthnan,

24. Siph, ^elem, Bealoth.

25. Hazor Hadata, Kirioth, Hezron,dasist
Hazor,

26. Amam, Sema, Molada,

27. Hazar Gadda, Hesmon, Beth Palet,

28. Hazar Sual, Beer Seba, BisiothJa,
29. Baela, Ijim, Azem,

30. El Tholad, Chesil, Harma,
31. Ziklag, Madmanna, San Sanna,

32. Lebaoth, Silhim, Am, Rimon. Das
sind neun und zwanzig Städte und ihre Dörfer.

1Z>iSam.
5,10.

14) Richt15, 1.
15) 4Mos,

34,6,

37. Zenan, Hadasa, Migdal Gad,

38. Dilean, Mizpe, Jakthiel,

39. Lachis, Bazekath, Eglon,
40. Chabon, Lahmam, Clthlis,

41. Gederoth, Beth Dagon, Naema, Make-

da. Das sind sechzehn Städte und ihre Dörfer.
42. Libna, Ether, Asan,

43. Jcphthah, Asna, Nezib,

44. Kegila,^Ächsib,Maresa. Das sind neun
Städte und ihre Dörfer. mc. 19,29,

45. ^ Ekron mit ihren Töchtern und Dörfern.

46. Von Ekron und an's Meer, alles, was an
Asdod langet, und ihre Dörfer,

47. Asdod mit ihren Töchtern und Dörfern,
" Gasa mit ihren Töchtern undDörfern bis an
das Wasser Egyptens. Und das großes Meer

ist seine Grenze.

48. Auf dem Gebirge aber war Samir, Ja-
thir, Socho.

49. Danna, Kiriath Sanna,das ist Debir,

50. Anab, Esthemo, Anim.

51. Gosen,Holon,Gilo. Das sind eilfStäd-
te und ihre Dörfer.

52. Arab, Duma, Esean,

53. Janum, Beth Thapuah, Apheka,

54. Humta, Kiriath Arba, das ist Hebron,
Zior. Das sind neun Städte und ihre Dörfer.

55. Maon, Carmcl, Siph, Juta.

56. Jesreel, Jakdeam, Sanoah,

57. Kain, Gibea, Thimna. Das sind zehn
Städte und ihre Dörfer.

58. Halhul, Bethzur, Gebor,

59. Maarath, Beth Anoth, Elthekon. Das

sind sechs Städte und ihre Dörfer.

60. Kiriath Baal, das ist Kiriath Jearim,

Harabba; zwo Städte und ihre Dörfer.

61. In der Wüste aber war Beth Araba,
Middin, Sechacha.

62. Nibsan, und die Salzstadt und Engeddi.

Das sind sechs Städte und ihre Dörfer.

63. DieJebusiter aberwohneten zuJerusa-

lem, und die Kinder Iuda konnten sie nicht ver¬
treiben. 1? Also blieben die Jebusiter mit den

Kindern Iuda zu Jerusalem bis auf diesen

Tag.

Cap. 16 .
1. lind das Loos siel den Kindern Josephs

4^ vom Jordan gegen Jericho, bis zum

Wasser bei Jericho, von aufgangwarts, uno die
Wüste, die herauf gehet von Jericho durch das

Gebirge BethEl;_

16) c.s,l
c. lö, 14.

17) 2Sam.
5,5.
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2. Und kommt von Beth El heraus gen

Lus, und gehet durch die Grenze Ärchi Atha-

1) ^ Mos.
26, 2V.

' H
5. Es sielen aber auf Manasse zehn Schnüre

außer dem Lande Gilcad und Basan, das jenseit

des Jordans liegt.

6. Denn die Töchter Manasse nahmen Erb-

theil unter seinen Söhnen; und das Land Gi-
lead ward den andern Kindern Alanasse.

7. Und die Grenze Manasse war von Ässer an,

gen Michmcthath, die vor Sechen, liegt, und
langet zur Rechten an die von EnThapuah.

8. Denn das Land Thapuah ward Manasse,

und ist die Grenze Manasse an die Kinder

Ephraim.
9. Darnach kommt sie herab gen NahalKa-

na, gegen mittagwärts zu dcnBachstädtcn, die
Ephraims sind, ^ unter den Städten Manasse;

aber von Mitternacht ist die Grenze Manasse

am Bach, und endet sich am Meer,

10. Dem Ephraim gegen Mittag, und dem!

Manasse gegen Mitternacht, und das Mecrist

seine Grenze; undsollstoßen an AsscrvonMit¬

ternacht, und an Jsaschar von Morgen.

11. So hatte nun° Manasse unter Jsaschar

und Ässer, Beth Seanund ihre Töchter, Jcbla-

L)c. Ich §,

roth;

3. Undziehetsichhernieder gegen abendwärts

zu der Grenze Japhleti, bis an die Grenze des
niedern Beth Horon, und bis genGaser, und
das Ende ist am Meer.

4. Das haben zum Erbtheil genommen die

Kinder Josephs, Manasse und Ephraim.

5). DieGrcnze derKindcrEphraim, unterih-
I reu Geschlechten, ihres Erbtheils von aufgang

wärts, war Atharoth Adar, bis gen obern

Beth Horon;

6. Und gehet aus gegen Abend bei Michmc¬

thath, die gegen Mitternacht liegt; daselbstlen-

ket sie sich herum gegen dem Aufgang der
Stadt Thaenalh Silo, und gchctdadurchvon

ausgangwärts gen Janoha;

> 7. Und kommt herab von Janoha, gen Atha-

! roth, und Naaratha, und stößet anJericho,und

gehet aus an dem Jordan

8. VonThapuahgehet sie gegen abendwärts, ^

gen Nahal Kana; und ihr Ende ist am Meer. 11. So hatte nun° Manasse unter Jsaschar MM.
Das ist das Erbtheil des Stamms dcrKindcrb .. . ..

Ephraim unter ihren Geschlechten. M und ihre Tochter, und die zuDorund ihre

9. Und alle Grenzstädte samt ihrenDörferisi Töchter, und die zu'Endor und ihre Töchter,
derKindcrEphraimwarcngemengetuntcrdcmund die zu Thaanach und ihre Töchter,und die

e, c. ivv. i Erbtheil der Kinder Maiiaffe. zu Megiddo und ihre Töchter, unddasdritte

10. Und sie vertrieben die Cananiter nicht, diej Theil Slaphet.

zuGascrwohnetcn. Also blieben die Cananiter^ 12. Und die Kinder Manasse^konnten diese
unter Ephraim bis auf diesen Tag, und wurden ^Städte nicht einnehmen, sondern die Cananiter
zinsbar. !singen an zu wohnen in demselbigen Lande.

I 13. Da aber die ^ Kinder Israels mächtig

1/. ^wurden,machten sie dieCananiterzinsbar,und

1. ^nddasLoossieldemStammManassebvertrieben sie nicht,
denn er ist Josephs ersterSohn; und! 14. Da redeten die Kinder Josephs mit Jo-

sielaufMachir, den' ersten Sohn Manasse, densua, undsprachcn: Warum hastdumirnurein

Vater Gileads, denn er war ein streitbarerHoos und eine Schnur des Erbtheils gegeben?
Mann; darum ward ihm Gilcad und Ba- Und ich bin doch ein groß Volk, wiesinichder

sän. !Hcrr so gesegnet hat.

2. Den andern Kindern aber Manasse unter, 15. Da sprach Josua zu ihnen: Wcilduein!

ihren Geschlechten sielesauch, nämlich denKin-^groß Volk bist,so gehe hinaufin den Wald, Midi

7) , Sam.
'28, 7.

S>c.I5,5Z.l

9> Richtn2V.

> 4 Mos.
2Ü, 3V.

3) 4 Mos.
2>>,.7».

4 Mo t. '77.
i. c. 30, 2

4> 4 Dies.
27,7.

dern Abieiers, den Kindern- Heleks, den Kin-.haue um daselbst im Lande derPhcresiter und
dern Asriels, den Kindern Sechems, den Kin-! Riesen, weil dir das Gebirge Ephraim zu enge
dern Hephers, und den Kindern Semida. Das ist.

sind die Kinder Manasse, desSohns Josephs,! 16. Da sprachen die Kinder Josephs: Das
Mannsbilder unter ihren Geschlechtern. jGebirge werden wir nicht erlangen; denn es

Aber^Zelaphehad,derSohnHephers,des sind-°eiscrne Wagen bei allenCananitern, die

Lohns Gileads, des Sohns Machirs, des im Thal des Landes wohnen, bei welchen liegt

Sohns Manasse, hatte keine Söhne, sondern Beth Scan, und ihre Töchter, und Jesrccl im
Tochter, und ihreNamen sind diese: Mahela, Thal.

Noa, Hagla, Milca, Thirza; ! 17. Josua sprach zum Hause Josephs, zu
4. Und traten vor den Priester Eleasar, und Ephraim und Manasse: Du bist ein groß Volk,

vorJosua,dcnSohnNuns,undvordicOber-.--- - -2 "- - »

sten, und sprachen: Der HerrhatMose^gebo¬
ten, daß eruns soll Erbtheilgcben unter unsern

Brüdcrn. Und man gab ihnen Erbtheil unter

den Bruder» ihre s Va ters, nach dem Besehl

und weil du so groß bist,mußtdu nicht Ein Loos
haben;

18. Sondern das Gebirge soll dein seyn, da

der Wald ist; den haue um, so wird er deines
Looses Ende seyn, wenn du die Cananiter vcr-

10) Nicht.
1. 10.



Das Buch Iosua 17. 18. 19.389
I

>» v.ie.i treibest, " die eiserne Wagen haben und mächtig
^sind.

Cap. 18 .
1. ^nd es versammelte sich die ganze Ge-

4^ meine der Kinder Israel gen Silo,
und richteten daselbst auf die Hütte des Stifts,
und das Land war ihnen unterworfen.
2. Und waren noch siebenStämme der Kin¬

der Israel, denen sie ihr Erbtheil nicht ausge¬
theilet hatten.
3. Und Iosua sprach zu den Kindern Israel:

Wie lange seyd ihr so laß, daß ihr nicht hingehet,
das Land einzunehmen, das euch derHerr, eurer
Vater Gott, gegeben hat?
4. Schaffet euch aus jeglichem Stamm drei

Männer,da ß ich sie sende,und sie sich aufmachen,
und durch das Land gehen, und beschreiben s
nach ihren Erbtheilen, und kommen zu mir.
5. Theilet das Land in sieben Theile. Juda

soll bleiben auf seiner Grenze vonMittag her,
und das Haus Josephs soll bleiben auf seiner
Grenze von Mitternacht her.
6. Ihr aber beschreibet das Land der sieben

Theile,undbringetsiezumirhierhcr; sowill ich
euch das Loos werfen vor dem Herrn, unsermGott.
7. Denn i die Leviten haben kein Theil unter

euch, sondern das Priestcrthum des Herrn ist
ihr Erbtheil. Gad aber und Rüben, Umd der
halbeStammManassehabenihrTheilgenom-
men jenseit des Jordans, gegen dem Morgen,
das ihnen Mose, der Knecht des Herrn, gege¬
ben hat,
8. Da machten sich die Männer auf, daß sie

hingingen; und Iosua gebot ihnen, da sie hin
wollten gehen, das Land zu beschreiben, und
sprach: ^ Gehet hin, und durchwandelt das
Land, und beschreibetes; und kommt wieder zu
mir, daß ich euch hie das Loos werfe vor dem
Herrn zu Silo.
9. Also gingen die Männer hin, und durchzo¬

gen dasLand, undbeschrieben's aufeinen Brief,
nach den Städten in sieben Theile, und kamen zu
Iosua in's Lager gen Silo.
10. Da warfJosuadasLoosübersiezuSilo

vor dem Herrn, und theilete daselbst das Land
aus unter die Kinder Israel, einem jeglichen
sein Theil.

11. Und das Loos des Stamms der Kinder-
Benjamin siel nach ihren Geschlechten, und die
Grenze ihres Loosesging aus zwischen den Kin¬
dern Juda und den Kindern Josephs.

12. Und ihre Grenze war an der Ecke gegen
Mitternacht, vomJordan an,und gehetherauf
an der Seite Jcrich o von mittern achtwärts, und
kommt aufs Gebirge gegen abendwärts, und
gehet aus an der Wüste^ Beth Aven;
13. Und gehet von bannen gen Lus, an der

II Mos.
IS.20.-c.

2> 4 Mos.
32, Zs. ,c.

3, c. 2, 1.

4> c. 7, 2.

Seite her an Lus gegen mittagwärts, das ist ^
BethEl, undkommthinab gen'AtharothAdar,
an dem Berge, der vom Mittag liegt an dem
niedern Beth-Horon.
14. Darnach neiget sie sich, und lenketsich um

zur Ecke des Abends gegen Mittag von dem
Berge, dervor Beth H oron gegen mittagwärts
liegt, und endet sich an«Kiriath Baal, das ist
Kiriath Jearim, die Stadt der Kinder Juda;
das ist die Ecke gegen Abend.
15. Aber die Ecke gegen Mittag ist von Ki¬

riath Jearim an, und gehet aus gegen Abend,
und kommt hinaus zum Wafferbrunncn Ncph-
thoa;
16. Und gehet herab an des Berges Ende, der

vordem 7 Thaldes SohnsHinnoms liegt, wel¬
ches im Grunde Raphaim gegen Mitternacht
liegt; und gehet herab durch's Thal Hinnom,
an der Seite der Jebusiter am Mittag, und
kommtbhinab zum Brunnen Rogel;
17. Und zeucht sich von mitternachtwärts,

und kommt hinaus gen En Seines, und kommt
hinaus zu den Haufen, die gegenAdumimHin¬
aufliegen ; und rommtherab zum SteinBohen,
des Sohns Rubens;

18. Und gehet zurSeitehinneben dem Gefil¬
de, das gegen Mitternacht liegt; und kommt
hinab auf's Gefilde,

19. Und gehet an der Seite Beth Hagla, die
gegen Mitternacht liegt, und ist sein Ende an der
Zunge des Salzmeers gegen Mitternacht, an
dem'Ort desJordans, gegen Mittag. Das ist
die Mittagsgrenze.
20. AberdleEcke gegenMorgensollderJor-

dan enden. Das ist das Erbtheil der Kinder
Benjamin in ihren Grenzenumher,unter ihren
Geschlechten.
21. Die Städte aber des Stamms der Kinder

Benjamin unter ihren Geschlechten sind diese:
Jericho, Beth Hagla, Emck Keziz,
22. Beth Araba, Zemaraim, Beth El,
23. Avim, Hapara, Ophra,
24. Caphar Amonai, Aphni, Gaba. Das

sind zwölf Städte und ihre Dörfer.
25. Gibeon, Rama, Beeroth,
26. Mizpe, Caphira, Moza,
27. Rekem, Jerpeel, Thareala,
28. Zela, Eleph,unddieJebusiter,dasistJe-

rusalem, Gibeath, Kiriath; vierzehn Städte
undihreDörfer. DasistdasErbtyeilderKin-
der Benjamin in ihren Geschlechten.

Cap. 19.
1. A^arnach fiel das andere Loos des

Stamms der Kinder Simeon, nach
ihren Geschlechten; und ihr Erbtheilwarunter
dem Erbtheil der Kinder Juda.
2. Und es ward ihnen zum Erbtheil * Beer

Seba, Seba Molada,
13 *

S) I Mos.
12, 8.

c. W, 10.

6) c.s.
ko.

7) c. IL, 8.

81 c. 15, 7.

1) iChron.''5, Hz.
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3. Hazar Sual, Bala, Azem,
4. El Tholad, Bethul, Harma,
5. Ziklag, Beth Marcaboth, Hazar Sussa,
6. Beth Lebaoth, Saruhen. Das sind drei¬

zehn Städte und ihre Dörfer.
7. Am, Rimon, Ether,Asan. Das sind vier

: Städte und ihre Dörfer.
^ 8. Darzu alle Dörfer, die um diese Städte
' liegen, bis gen Baalath BcerRamath gegen
Mittag. Das ist das Erbtheil des Stamms

: der Kinder Simeon in ihren Geschlechten,
i 9. Denn derKinderSimeon Erbtheil ist un-
' tcr der Schnur der Kinder Juda. Weil das
' Erbtheil der Kinder Juda ihnen zu groß war,
darum erbeten die Kinder Simeon unter ihrem
Erbtheil.
' 10. Das dritte Loos siel aufdie Kinder Se-
bulon, nach ihren Geschlechten; und die Grenze
ihres Erbtheilswarbis genSarid,

ganggenBethDagon, undstößetanSebuIon,:
sind an das Thal Zephthah El, an dieMitter- i
nacht Beth Einek, Negiel, und kommt hinaus!
zu Cabul zur Linken, !
28. Ebron, Rchob, Hamon, Kana, bis an

groß Zidon; !
29. Und wendet sich gen Rama, bis zu der -

festen Stadt Zor; und wendet sich gen Hoffa,!
und endet sich amMcer der Schnur nach gen ^
Achsib, !
30. Uma,Aphek, Rehob. Zwei und zwanzig

Städte und ihre Dörfer. !
31. Das ist das Erbcheil des Stamms der"

Kinder Aster in ihren Geschlechten, Städten
und Dörfern. i
32. Das sechste Loos fiel auf die Kinder!

Naphthali, in ihren Geschlechten. !
33. Und ihre Grenzen waren von Heleph,!

Elon, durch Zaenannim, Adam! Nckcb,Jab- ^
11. Und gehet hinauf zu abendwärts gen neel, bis gen Lakum, und endetsich am Jordans

'Marela,und stößet an Dabaseth, und stößet an! 84. Und wendet sich zu Abend gen Asnoth!
'den Bach, der vor Jakneam stießet, ^Thabor, und kommt von dannen hinaus gen!
! 12. Und wendet sich von Sarid gegen derHukok; und stößet an Sebulon gegen Mittag,'
: Sonne Aufgang, bis an die Grenze Eisloch und an Aster gegen Abend, und an Juda am
!Thabor; und kommt hinaus gen Dabrath,Jordan,gegenderSonneAufgang;
! und langet hinauf gen Japhia. 35. Und hat feste Städte, Zidim, Zer, Ha-

13. Undvondannengchetsiegcgcn dem Auf-mach, Rakath, Cinnareth
gang, durch Githa Hcpher, Jtha, Kazin,und 36. Adama, Rama, Hazor,
kommt hinaus gen Rimon, Mitboarund Nea g 37. Kedes, Edrei, Enhazor,

14. Undlenketsich herum von Mittcrachtgen 38. Jereon, MigdalEl,Harem,BethAnath,
! Nathon, und endet sich im ThalJephthah El, Beth Sames. Neunzehn Städte und ihreDör- i
! 15. Kathat, ^ Nahalal, Simron, Jedeala fer. !
! und Bethlehem. Das sind zwölfStädte und 39. Das ist das Erbtheil des Stamms der -
! ihre Dörfer. Kinder Naphthali, in ihren Geschlechten,:

16. Das ist das Erbtheil der KinderSebulon Städten und Dörfern.
4n ihren Geschlechten; das sind ihre Städte
und Dörfer.
17. Das vierteLoos fiel auf die Kinder J sa-

schar, nach ihren Geschlechten.
18. Und ihre GrcnzewarJcsrccl, Chesulloth,

^ Suncm,
19. Hapharaim, Sion, Anaharat,
20. Rabith, Kiseon, Äbez.
21. Rcmeth, Engannim,Enhada,BcthPa-

^ 22. Und stößet an Thabor, Sahazima, Beth
Semes, und ihrEnde ist amJordan. Sechs¬
zehn Städte und ihre Dörfer.
23. Das ist das Erbtheil des Stamms der

40. DassiebenteLoossielaufdenStammder?
Kinder Dan, nach ihren Geschlechten.
41. Und die Grenze ihres Erbtheils waren

Zarea, Esthaol,Jrsames,
42. Saclabin, Ajalon, Jethla,
43. Elon, Thimnatha, Ekron,
44. Elthcke, Gibethon, Baalath,
4:5. Jehud, Bne Barak, Gad Rimon,
46. Me Jarkon, Rakon, mit den Grenzen ge¬

gen 5 Japho. s)Jo».i,z,
47. Und an denselben endet sich die Grenze der

Kinder Dan. Und die Kinder Dan zogen hin¬
auf, und stritten wider Lesem, undgewonnen
und schlugen sicmitder SchärfedesSchwerdts,

Kinder Jsaschar, in ihren Geschlechten, Städ- und nahmen sie ein, und wohneten drinnen, und
ten und Dörfern.
24. DasfünfteLoos fiel auf den Stamm der

Kinder Aster, nach ihren Geschlechten.
25. Und ihre Grenze war Helkath, Hall, Be¬

ten, Achsaph,
26. Ala Melcch,Amead,Miseal; und stößet

an den Carmcl am Meer, und an Sihor Lib-
nath;
27. Und wendet sich gegen der Sonne Auf-

nenneten sieDan, nach ihres Vaters Namen.
48. Das ist das Erbtheil des Stamms der

KinderDan,in ihren Geschlechten, Städten und
Dörfern.
49. Und da sie das Land garausgetheilethat-

sten, mit seinen Grenzen, gaben die Kinder Is¬
rael Josua, dem Sohne Nuns, ein Erbtheil un¬
ter ihnen,
50. Und gaben ihm nach dem Befehl des

6) Richt.
18,27,2V.
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Herrn die Stadt, die er forderte, nämliche
Thimnath Serah, aufdem Gebirge Ephraim.
Da bauete er die Stadt, und wohncte drinnen.

51. Das sind dieErbtheile, die^Elcasar, der

Priester, und Josua, der Sohn Nun, und die
Obersten der Vater unter den Geschlechten,

durch'sLoosdenKindcrnJsraelauötheiletenzu

Silo vor dem Herrn, vor der Thür dcrHütte
des Stifts; und vollendeten also das Austhei¬
len des Landes.

C a p. 20.
i. fnd der Herr redete mit Josua, und

»- sprach:

2. Sage den Kindern Israel: Gebet unter euch

Freistädte, davon ich durch 'Most euch gesagt
habe;

3. Dahin fliehenmöge ein Todtschläger, der

eineSecle unversehens und unwissend schlagt,

daß sie unter euch frei seynvordem Bluträcher.
4. Und der da fleucht zu der Städte einer, soll

stehen außen vor derStadtThor, und vorden

Aeltesten der Stadt seine Sache ansagen; so

sollen sie ihn zu sich in die Stadtnchmen,und

ihm Raum geben, daß er bei ihnen wohne.,
5. Und wenn der Bluträcher ihm nachjagt,

sollen sie den Todtschlager nicht in seine Hän¬

de übergeben,wcilerunwissend seinen Nächsten

geschlagen hat,undist ihm zuvor nicht feind ge¬
wesen.

6. So soll er in derStadt wohnen, bis daß er

stehe'^vor der Gemeine vor Gericht, bis daß der

Hohepriester'sterbe, der zur selben Zeit seyn
i wird. Alsdann soll der Todtschlägcr wieder

! kommen in seine Stadt, und in seinHaus, zur
11c.21.32.! Stadt, davon er geflohen ist.

21 3 Mos.I33, 12. 252
Z) Hebr. 2,!

1.5. i

7. Da heiligten sie^Kedcs in Galiläa, auf erste Loos war ihr.

2. Und redeten mit ihnen zu Silo im Lande 2-1

Canaan, und sprachen: Der-Herr hat gebo- -

tcndurch Mose.daßmanunsStädtegebensol-

le zu wohnen, und derselben Vorstädte zu un- ^
serm Vieh. i

3. Da gaben die Kinder Israel den Leviten ^

von ihren Erbthcilcn, nach dem Befehl des >
Herrn, diese Städte und ihre Vorstädte.

4. Und das Loos siel auf das Geschlecht deri
Kahathiter, und wurden den K indern Aarons, i

des Priesters, aus den Leviten durchs Loos drei- -

szchn Städte,von dem Stamm Juda, von den:!

'Stamm Simeon und von dem Stamm Benja- -
min. !

5. Den andern Kindern aber Kahaths, des- -

selben Geschlechts, wurden durch's Loos zehm

Städte, von dem Stamm Ephraim, von dem!
Stamm Dan und von dein halben Stamm
Manassc.

6. Aber den Kindern Gcrsons, desselben Ge¬

schlechts wurden durch'sLoosdreizehnStädte, ^
von dem Stamm Jsaschar, von dem Stamm!

Affer, und von dem Stamm Naphthali, und!

von dem halben Stamm Manasse zu Basan.!

7. Den Kindern Merari, ihres Geschlechts,!
wurden zwölfStädte, von dem Stamm Rüben,!
von dem Stamm Gad und von dem Stamm!
Sebulon. !

8. Also gaben die Kinder Israel den Leviten >

durch's Loos diese Städte und ihre Vorstädte,!

wie derHerr durch Most geboten hatte. !
9. Von dem Stamm der Kinder Juda, und'

von dem Stamm der Kinder Simeon, gaben sie!
diese Städte, die sie mit ihren Namen nenneten,'

10. Den Kindern' Aarons, des Geschlechts ch>Ci'-.,°»
derKahathiter,ausdenKindcrnLevi;denndas ^

l> 5 Mos.
1, 43.

7> I S.1M.
7, 17.

5>c. -21. Ii.j dem Gebirge Naphthali; undSechem, aufdem

Gebirge Ephraim; und bKiriath Arba, das ist

Hebron, aufdem Gebirge Juda;

8. Und jenseit des Jordans, da Jericho liegt
gegen dem Aufgang, « gaben sie Bezer in der

Wüste aufder Ebene, aus dem Stamm Rüben;
und - Ramoth in Gilead, aus dem Stamm

Gad; und Golan in Basan, aus dem Stamm

»> v- 2. ! Manaffe.

! 9. Das waren « die Städte, bestimmt allen

- Kindern Israel, und den Fremdlingen,die unter

ihnenwohneten,daßdahin fliehe,wer eineSeele

unversehens schlägt, daß er nicht sterbe durch

denBluträchcr, bis daß ervorderGemeinege-
standen sey.

21 .
» c. 17, t.

E a p.

i. a traten herzu die obersten Väter un¬

ter den Leviten zu dem ' Priester
Eleasar, und Josua, dem Sohne Nuns, und zu
den obersten Vätern unter den Stämmen der

Kinder Israel,

55,

S1 c. I I, II.
15, 1Z.

7) V. 1

11. So gaben sie ihnen nun § Kiriath-Arba, j») :

die des Vaters Enakswar, dasist ^Hebron aust'>) >- >
dem Gebirge Juda, und ihre Vorstädte um sie iChs° "-i.
her.

12. Aber den Acker derStadt und ihre Dörfer

gaben sic«Caleb, dem Sohn Jephunne, zu sei¬
nem Erbe.

13. Also gaben sie den Kindern Aarons, des

Priesters, die Freistadt der Todtschlager, ? He¬
bron und ihre Vorstädte, Libna und ihre Vor¬

städte,

14. Jathir und ihre Vorstädte, Esthemoah

und ihre Vorstädte,

15. Holon und ihre Vorstädte, Debir und ih¬
re Vorstädte,

16. Ain und ihre Vorstädte, Juta und ihre

Vorstädte, «Beth Seines und ihre Vorstädte;

neun Städte v on diesen zween Stämmen.

17. Von dem Stamm Benjamin aber gaben

sie vier Städte: Gibeon und ihre Vorstädte,

Geba und ihre Vorstädte,

18. § Anathoth und ihre Vorstädte, Almon

s> 1 Sam.
6. 12. 1.3.
2 Kbn. 11,

II.

lYJer.l.l
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und ihre Vorstädte:

19. Daß alle Städte der Kinder Aarons, des

Priesters, waren dreizehn, mit ihren Vorstäd¬
ten.

20. Den Geschlechten aber der andern Kin¬

der Kahaths, den Leviten, wurden durch ihr
Loos vier Städte von dem Stamm Ephraim;

21. Und gaben ihnen die Freistadt der Todt¬

schläger, u^echem und ihre. Vorstädte auf dem

Gebirge Ephraim, Geser und ihre Vorstädte,

^ 22. Kibzaim und ihre Vorstädte, Beth-Ho-
! ron und ihre Vorstädte.
! 23. VondcmStammDanvierStädte: El-

j theke und ihre Vorstädte, Gibthon und ihre

Vorstädte.

24. ^ Ajalon und ihre Vorstädte, Gath-Ri-

mon und ihre Vorstädte.

25. Von dem halben Stamm Manasse zwo
Städte: Thaenach und ihre Vorstädte, Gad
Nimon und ihre Vorstädte:

26. Daß alle Städte der andern Kinder des

Geschlechts Kahaths waren zehn mit ihren
Vorstädten.

27. Den " Kindern aber Gcrsons aus den Ge¬

schlechten der Leviten, wurden gegeben von dem

halben Stamm Manasse zwo'Städte: Die

Freistadt für die Todtschläger," Golan in Ba-

sanund ihre Vorstädte, Becsthra und ihre Vor¬

städte.
28. VondemStammJsascharvierStädte:

Kis-Jon und ihre Vorstädte, Dabrath und ih¬
re Vorstädte,

29. Jarmuth und ihre Vorstädte, En-Gan-
nim und ihre Vorstädte,

30. Von dem Stamm >5 Ässer vier Städte:

Miseal und ihre Vorstädte, Äbdon und ihre
Vorstädte,

31. Helkath und ihre Vorstädte, Rehob und
ihre Vorstädte.

32. Von dem Stamm Naphthali drei Städ¬

te : Die Freistadt^Kedes für die Todtschläger

inGaliläa,undihreVorstädte,HanothDoründ
ihre Vorstädte, Karthan und ihre Vorstädte:

33. Daß alle Städte des Geschlechts der Ger-

soniter waren dreizehn, mit ihren Vorstädten.
34. Den ^Geschlechten aber der Kinder Me-

rari, den andern Leviten, wurden gegeben von
dem Stamm Sebulon vier Städte: Jakneam

und ihre Vorstädte, Kartha und ihre Vorstädte,

35. Dimna und ihre Vorstädte, Nahala l und
ihre Vorstädte.

36. Von dem Stamm Rubenvier Städte: ^

Bezer und ihre Vorstädte, Jazaundihre Vor¬
städte,

37. Kedemoth und ihre Vorstädte, Mephaat
und ihre Vorstädte.

38. VondemStammGadvierStädte: Die

Freistadt für die Todtschläger, ^Ramoth in
Gilead und ihr Vorstädte,

39. Mahanaim und ihre Vorstädte, Hesbon
und ihre Vorstädte, Jaescr und ihre Vor¬
städte:

40. Daß aller Städte der Kinder Merari un¬

ter ihren Geschlechten, der andernLeviten, nach

ihrem Loos, waren zwölf.
41. Aller^StädtedcrLevitcnunterdemErbe

der Kinder Israel waren acht und vierzig mit

ihren Vorstädten.

42. Und eine jegliche dicserStädtehattcihre
Vorstadt um sich her, eine wie die andere.

43. Also gab derHerrdemJsracl allesLand,

das er'-" geschworen hatte ihren Vätern zu ge¬
ben; und sie nahmen es ein, und wohneten
drinnen.

44. Und der Herr gab ihnen Ruhe von allen
umher, wie er ihren Vätern geschworen hatte;
und '-2 stund ihrer Feinde keiner wider sie, son¬

dern alle ihre Feinde gab er in ihre Hände.
45. Undes^fehltenichtsanallemGuten,das

der Herr dem Hause Israel geredt hatte. Es
kam alles.

Cap. 22.
1. A^a riefJosuadieRubeniter und Gadi-

ter, und den halben Stamm Ma-

naffe,

2. Und sprach zu ihnen: Ihr habt alles ge¬

halten, was euch Mose,derKnecht des Herrn,
i geboten hat, und gehorchet meinerStimmcin

allem, das ich euch geboten habe.

3. Ihr habt eure Brüder nicht verlassen eine

lange seither, bis aufdiesen Tag, undhabtge-

halten an dem GebotdcsHerrn, eures Gottes.

4. Weil nun der Herr, euer Gott, hat eure
Brüder zur Ruhe bracht, wie er ihnen geredt

hat: so wendet euch nun, und ziehet hin in eure

Hütten im Lande eures Erbes,das euch^Mose,
derKnecht des Herrn, gegeben hat, jenseit des
Jordans.

5. Haltet aber nur an mit Fleiß,daß ihrthut
nach dem Gebotund Gesetz, das euch ^Mose, der

Knecht des Herrn, geboten hat, daß ihr den

Herrn, euren Gott, liebet, und wandeltaufallen
seinen Wegen, und seineGebotchaltet,undihm
anhanget, und ihm dienet von ganzem Herzen

und von ganzer Seele.

6. Also segnete sie Josua und ließ sie gehen,

und sie gingen zu ihren Hütten.
7. Dem ^ halben Stamm Manasse hatte Mo-

se gegeben zu Basan, der andern Hälfte gab
Josua unter ihrenBrüderndießeitdesJordäns

gegen Abend. Und da er sie ließ gehen zu ihren
Hütten, und sie gesegnet hatte,

8. Sprach er zu ihnen: Ihr kommt wieder

heim mit großem Gut zu euren Hütten, mit

sehr viel Viehs, Silber, Gold, Erz, Eisen und

Kleidern; so^ theilet nun den Raub eurer Fein¬
de aus unter eure Brüder.

20) 4 Mos.
35, 7.

21) 1 Mos.
12,7.-c.

22) 5 Mos,
11,25.

23) c.2Z,I4.

I) 4 Mos.
22, 28.
Mos. 3,

18.

2) 4 Mos.
32, 33. -c.

3) 5 Mos
8,6. c.I3,1.

4) 4 Mos.
32,33.ic.

5) 4 Mos.
31,26.27.
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! 9. Also kehreten um die Rubeniter, Gaditer,
und der halbe Stamm Manaffe, und gingen

: von den Kindern Israel aus Silo, die im Lande

Canaan liegt, daß sie in's Land Gilead zögen,

! zum Landeihrcs Erbes, das sie erbetenaus Be-

! fehl des Herrn durch Mose.
1 10. Und da sie kamen an die ^ Haufen am Jor-
! dan, die im Lande Canaan liegen, bauetendiesel-
j den Rubeniter, Gaditer und der halbe Stamm
l Manasie daselbst am Jordan einen großen sch ö-
!nen Altar.

! 11. DaaberdieKinderJsraelhöretensagen:

^Siehe, die Kinder Rüben, die Kinder Gad und

der halbe Stamm Manaffe haben einenAltar

^gebauetgegendas Land Canaan, anden Haufen
^ am Jordan, dießeit der Kinder Israel:
! 12. Da versammelten sie sich mitder ganzen

>Gemeine zu Silo, daßsiewidersiehinaufzögcn

! mit einem Heer.
13. Und sandten zu ihnen in's Land Gilead?

! Pinehas,denSohnElcasars,des Priesters,
! 14. Und mit ihm zehn oberste Fürsten, unter

, denHausern ihrerVäter, aus jeglichemStamm
Israels einen,

15. Und da sie zu ihnen kamen in's Land Gi¬
lead, redeten sie mit ihnen, und sprachen:

16. So laßt euch sagen die ganze Gemcine des

Herrn: Wie versündiget ihr euch also aridem
Gott Israels, daß ihr euch heute kehret von dem

Herrn, damit, daß ihr euch einenAltar bauet,

daß ihr abfallet von dem Herrn?

17. Jst's uns zu wenig 2 an der Missethat
Peors? von welcher wir noch aufdiesenTag

nicht gerciniget sind, und kam ein Plage unter
die Gemeine des Herrn.

18. Und ihr wendet euch heute vondem Herrn
weg, und seyd heuteabtrünnigwordenvondcm

Herrn, daß erheute oder morgen über dieganze

Gemeine Israel erzürne.

19. DünketeuchdasLandeuresErbesunrein,

so kommt herüber in's Land, das derHerr hat,
da die Wohnung desHerrn stehet, und erbetun-

tcr uns; und werdet nicht abtrünnig von dem
Herrn und von uns, daß ihr euch euren Altar

bauet, außer demAltar desHerrn, unscrsGot-
tes.

20. Versündigte sich nicht^Achan, der Sohn
Serah, am Verbanneten? Und der Zorn kam

lo siber die ganze Gemeine Israel, und er ging

nicht allein unter über seiner Missethat?

21. Da antworteten die Kinder Rüben, und
die Kinder Gad, und der halbe Stamm Ma-

nasse, und sagten zu den Häuptern und Fürsten
i Israels:

! 22. Der " starke Gott, der Herr, der starke

! Gott, der Herr, weiß, so weiß Jsrael auch; fal¬

len wir ab, oder sündigen wider den Herrn, so
helfe er uns heute nicht!

2 3. Und so wir darum denAltar gebauet ha¬

ben, daß wir uns vondem Herrn wenden woll¬
ten,Brandopfer oderSpeisopferdraufopfern,

oder Dankopfer draufthun dem Herrn, so for¬
dere er es.

24. Und so wir es nicht vielmehraus Sorge

des Dinges gethanhaben, und sprachen: Heute

oder morgen möchten eure Kinder zu unsern

Kindern sagen: Was gehet euch der Herr, der
GottJsraels, an?

25. DerHerrhatden Jordan zur Grenzege-
setzt, zwischcnunsund euch Kindern Rüben und

Gad; ihr habt kein Theil am Herrn. Damit
würden eure Kinder unsere Kinder von der

Furcht des Herrn weisen.

26. Darumsprachenwir: LaßtunseinenAl-

tar bauen, nicht zum Opfer, noch zum Brand¬
opfer;

27. Sondern daß erein ^Zeuge sey zwischen
uns und euch, und unsern Nachkommen, daß

wirdemHerrnDienstthunmögenvorihm,mit

unsern Brandopfern, Dankopfern und andern

Opfern; und eure Kinder heute oder morgen
nichtsagendürfenzu unsern Kindern: Jhrhabt
kein Theil an dem Herrn.

28. Wenn sie aber also zu uns sagen würden,

oderzuunsernNachkommcnheuteodermorgen,

so könnten sie sagen: Sehet die Glcichniß des

Altars des Herrn, den unsere Vater gemacht
haben, nicht zumOpfer, noch zum Brandopfer,

sondern zumZcugen zwischen uns und euch. !
29. Das sey fernevonuns, daß wirabtrünnig!

werden von dem Herrn, daß wir uns heute woll-!
tenvon ihm wenden, und einen Altarbauen zum!
Brandopfer, und zum Speisopfer, und andern!

Opfern, außer dem Altar des Herrn, unsers

Gottes, der vor seiner Wohnung stehet.
30. Da aber Pinehas, der Priester, und die

Obersten der Gemeine die Fürsten Israels, die

mitihm waren, höretcndieseWorte,diedie Kin¬

der Rüben, Gad und Manaffe, sagten, gefielen

sie ihnen wohl.

31. Und Pinehas, der Sohn Elcasars, des

Priesters, sprach zu denKindernRuben, Gad

und Manaffe: Heute erkennen wir, daß der
Herr unter uns ist, daß ihr euch nicht an dem

oberen versündiget habt in dieser That. Nun
habtihrdieKindcrJsraelerrettetausderHand

des Herrn.
32. DazogPinehas,derSohnC'leasars,deö

Priesters und die Obersten, aus dem Lande Gi¬
lead, von den Kindern Rüben und Gad, wieder

in's Land Canaan, zu den Kindern Jj rael, und

sagten» ihnen an.

33. Dasgesiel den Kindern Israel wohl, und
lobten den Gott der Kinder Israel, und sagten

nicht mehr, daß sie hinauswollten ziehen mit

einen: Heer wiver sie, zu verderben das Land,
da die Kinder Rüben und Gad innen wohne-
ten.

>.')c.2!,27.
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34. Und die Kinder Rüben und Gad hießen
den Altar: Daß erZeuge sey zwischen uns, und
daß der Herr Gott sey.

Cap. 23.
1. HHnd nach langer Zeit, da der Herr hatte

44- J-rael zur? Ruhe bracht, vor allen ih¬
ren Feinden umher, und Josua nun alt und wohl
betaget war,
2. ^BerieferdasganzeJsraehundihreAel-

testen, Häupter, Richter und Amtleute, und
sprach zu ihnen: Ich bin alt und wohl beta¬
gt;
3. Und ihr habt gesehen alles, was der Herr,

euer Gott, gethan hat, an allen diesenVölkern
vor euch her; denn der Herr, cuerGott, hat ^
selber für euch gestritten.
4. Sehet, ich habe euch die übrigen Völker

durch'sLooszugctheilet,einemjeglichenStamm
sein Erbtheil, vom Jordan an, und alle Völker,
die ich ausgerottet habe, und am großen Meer
gegen der Sonne Untergang.
' 5. Und der Herr, cuerGott, wird sieaussto-
ßcn vor euch, und von euch vertreiben, daß ihr ihr
Land einnehmet; wiceuchdcrHerr, cuerGott,
geredt hat.
6. So seyd mmsehrgetrost, daß ihrhaltet und

thut alles, was geschrieben stehet im Gesetzbuch
Mose, daß ihr nicht davon ? weichet, weder zur
Rechten, noch zur Linken;
7. Aufdaß ihr nicht unterdieseübrigenVöl-

ker kommet, diemiteuchsind,undbnichtgcden-
kct noch schwöret bei demNamenihrerGöttcr,
noch ihnen dienet, noch sie anbetet;
8. Sondern dem Herrn, eurem Gott, anhan¬

get, wie ihr bis auf diesen Tag gethan habt.
9. SobwirddcrHerrvoreuchhervertreiben

große und mächtige Völker; und niemand hat
euch widerstanden bisaufdiescnTag.
10. Euer?Einerwirdtausendjagen; denn

der Herr, cuerGott, streitet für euch, wie er
euch geredt hat.
11. Darum so ^ behütet aufs fleißigste eure

Seelen, daß ihr den Herrn, euren Gott, lieb
habet.
12. Wo ihr euch aber umwendet, und diesen

übrigen Völkern anhanget, und euch mit ihnen
verheirathet, daß ihruntersie, und sieunter euch
kommen:
13. So wisset,daßderHcrr, cuerGott,wird

nichtmchr alle diese Völker vor euch vertreiben;
sondern sie werden euchzum» Strick und Netz,
und zur Geißel in euren Seiten werden, und zum
Stachel in euren Augen, bis daß er euch um¬
bringe von dem guten Lande, das euch der Herr,
euer Gott, gegeben hat.
14. Siehe, ich gehe heute dahin ?° wie alle

Welt; und ihr sollt wissen von ganzem Herzen,
und von ganzer Seele, daß nichtu Ein Wort

gefchlet hat an alle dem Guten, das der Herr,
euer Gott, euch geredt hat; es ist alles kom¬
men, und keines verblieben.

15, Gleichwie nun allcsGute kommen ist, das
der Herr, euer Gott, euch geredt hat, also wird
der Herr auch über euch kommen lassen alles
Böse, bis er euch vertilge von diesem guten Lan¬
de, das euch der Herr, cuerGott, gegeben hat;
16. Wenn?? ihr übertretet den Bund des >211.24,20.

Herrn, eures Gottes, den er euch geboten hat,
und hingehet, und andern Göttern dienet, und
sie anbetet, daß der Zorn des Herrn über euch
ergrimmet und euch bald umbringet von dem
guten Lande, daß er euch gegeben hat.

Cap. 24.
1. (^osua versammelte alle Stämme Js-

raels gen Sichern, und ? beriefdie Ael-
testcn von Israel, die Häupter, Richter und
Amtleute. Und da sie vor Gott getreten waren,
2. Sprach er zum ganzen Volk: So sagtder

Herr, der Gott Israels: Eure Väter wohneten
vorzeiten jenseit des Wassers, ?Thara, Abra¬
hams und NahorsVater, und dieneten andern
Göttern.
3. Da? nahm ich euren Vater Abraham jen¬

seit des Wassers, und ließ ihn wandern im gan¬
zen Lande Canaan, und mehrete ihm seinenSa-
mcn, und gab ihm Jsaak.
4. Und Jsaak gab ich Jakob und Esau, und

gab Esau?das Gebirge Seir zu besitzen. ^ Ja¬
kob aber und seine Kiiiderzogen hinab in Egyp-
ten.
5. Da b sandte ich Mosen und Aaron, und

plagte Egypten, wie ich unter ihnen gethan
habe.
6. Darnach sührete ich euch und eure Väter

aus Egypten. Und da ihr an's Meer kämet,
und? die Egypter eurenVätcrn nachjagten mit
Wagen und Reutern an's Schilfmeer:
7. Da 2 schrien sie zum Herrn; dersetztecine

Finsterniß zwischen euch und denEgyptern,und
sührete dasMeerüber sie, und bedecketesie.Und
eureAugen haben gesehen, wasich in Egypten
gethan habe. Und ihr habt gewöhnet in der
Wüste eine lange Zeit.
8. Und ich habe euch brachten das Land der

Amoriter, die jenseit desJordans wohneten;
und da sie wider euch stritten, gab ich sie in eure
Hände,daß ihr ihrLand besaßet, und vertilgete
sie vor euch her.
9. Da machte sich aufBalak, derSohnZi-

pors, der Moabiter König, und stritt wider Is¬
rael, und sandte hin, und >°ließ rufen Bileam,
den Sohn Beors, daß er euch verfluchete.
10. Aber ich wollte ihn nicht hören. Und er"

segnete euch, und ich errettete euch aus seinen
Händen.

11. Und da 12 ihr über denIordan ginget, und
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gen Jericho kämet, stritten wider euch die Bür¬
ger von Jericho, die Amoriter, Pheresiter,Ca-
naniter, Hethiter, Girgesiter, Heviter undJe-
busiter; aber ich gab sie in eure Hände.
12. Und^sandteHorniffenvoreuchher d̂ie

trieben sie aus vor euch her, die zween Könige
der Amoriter^ nicht durch dein Schwerdt, noch
durch deinen Bogen.
13. Und habe euch ein Land gegeben, daran

ihr nicht gearbeitet habt, und Städte, die ihr
nicht gebauethabt, daß ihrdrinnen wohnet, und
esset von Weinbergen und Oehlbergen, die ihr
nicht gepflanzet habt.

14. So ^fürchtet nun denHerrn, und dienet
ihm treulich und rechtschaffen, '^und lassetfah-
rendie Götter, denen eure Väter gedienct haben,
jenseitdes Wassers, und in Egypten, und dienet
dem Herrn.

15. Gefället es euch aber nicht, daß ihr dem
Herrn dienet,so erwähleteuch heute, welchem
ihrdiencn wollet: dem Gott,dem ^eure Väter
gedienet haben jenseit des Wassers, oder den
Göttern der Amoriter, in welcher Lande ihr
wohnet. Ich aber und mein Haus wollen dem
Herrn dienen.

16. Da antwortete das Volk, und sprach:
Das sey ferne von uns, daß wirden Herrn ver¬
lassen, und andern Göttern dienen.
17. DennderHerr,unserGott,hat'bunsund

unsere Väter aus Egyptenland geführet, aus
dem Diensthause, und hat vor unsern Augen
solche große Zeichen gethan, und uns behütet
auf dem ganzen Wege, den wir gezogen sind,
und unter allen Völkern, durch welche wir ge¬
gangen sind;
18. Und hat ausgestoßen vor uns her alle

Völker der Amoriter, die im Lande wohneten.
Darum wollen wir auch dem Herrn dienen,
denn er ist unser Gott.
19. Josua sprach zum Volk: Ihr könnet

dem Herrn nicht dienen; denn er isteinheiliger
Gott, ein eifrigerGott, der eurer Uebertrctung
und Sünde nicht schonen wird.
20. Wenn ihr aber den Herrn verlasset, und

einem fremden Gott dienet, so wird 12 er sich
wenden, und euch plagen, und euch umbringen,
nachdem er euch Guts gethan hat.

21. Das Volk aber sprach zu Josua: Nicht

also, sondern wir wollen dem Herrn dienen.
22. Da sprach Josua zum Volk: Ihr seyd

Zeugen über euch, daß ihr den Herrn euch er¬
wählet habt, daß ihr ihm dicnetl Undsiespra-
chen: Ja.
23. So thut^o nun von euch die fremden Göt¬

ter, die unter euch sind und neiget euer Herz
zu dem Herrn, dem Gott Israels.
24. Und das Volk sprach zu Josua: Wir

wollen dem Herrn,unscrmGott,dienen und sei¬
ner Stimme gehorchen.
25. Also machte Josua desselben Tages 22 ei¬

nen Bund mit dem Volk, und legte ihnen Ge¬
setze und Rechte vor zu Sichern'.
26. Und Josua schrieb dieß alles in's Gesetz¬

buch Gottes; und nahm einen großen Stein,
und richtete ihn aufdaselbst unter^ einerEiche,
die bei dem Heiligthum des Herrn war,
27. Und sprach zum ganzen Volk: Siehe, die¬

ser Stein soll^ Zeuge seyn zwischen uns, denn
er hat gehöret alle Rede des Herrn, die er mit
uns geredt hat; und soll ein Zeuge über euch
seyn, daß ihreurenGottnicht verleugnet.
28. Also n ließ Josua das Volk, einen jegli¬

chen in sein Erbtheil.
29. Und es begab sich nach dieser Geschichte,

daß Josua, der Sohn Nuns, der Knecht des
Herrn, starb, 26 da er hundert und zehn Jahr-alt war.
30. Und man begrub ihn in d er Grenze seines

Erbtheils, zu ^ Thimnath Serah, dieaufdem
Gebirge Ephraim liegt, von mitternachtwärts,
am Berge Gaas.
31. Und Israel^ dienetedem Herrn solan¬

ge Josua lebte und dieAeltesten, welche lange
Zeit lebten nach Josua, die alle Werke des
Herrn wußten, die er an Israel gethan hatte.
32. Die Gebeine 22 Josephs, welche die Kin¬

der Israel hatten aus Egypten gebracht, be¬
gruben sie zu Sichern, in dem StückFeld,das

Jakob kaufte von den Kindern Hemors, des
Vaters Sichems, um hundert Groschen, und
ward der Kinder Josephs Erbtheil.
33. Eleasar, der Sohn Aarons, starb auch,

und sie begruben ihn zu Gibea seines Sohnes
Pinehas, die ihm gegeben war aufdcm Gebirge
Ephraim.
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